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Sicherheit und Geborgenheit 
bei der Geburt Ihres Kindes
Ein wunderschönes Ereignis steht Ihnen bevor: die Geburt 
Ihres Kindes! Dabei möchten wir Ihnen zur Seite stehen und 
Sie vor, während und nach der Geburt begleiten. In unseren 
modern ausgestatteten und freundlichen Kreißsälen in der 
Klinik Oranienburg kommen rund 800 Kinder im Jahr zur Welt.

Eine Initiative von WHO und UNICEF

Klinik Oranienburg 
Robert-Koch-Straße 2–12
16515 Oranienburg
Telefon (Kreißsaal): 
03301 66-1099

Aktuelle Informationen
zu den Angeboten rund 
um die Geburt finden Sie 
auf unserer Website! 

Was wir Ihnen anbieten können:
 alternative Maßnahmen zur Geburtserleichterung  moder-
ne Geburtsbecken für Wassergeburten  Versorgung von Neu- 
und Frühgeborenen rund um die Uhr durch die direkte Anbin-
dung der Kinderklinik an die Entbindungsstation   Kinderärzte 
sind 24 Stunden vor Ort permanenter Kontakt der Mutter zum 
Kind, auch bei Frühgeborenen  „24-Stunden-Rooming-in“ 
zur Stärkung der Mutter-Kind-Bindung  Klinikaufenthalt im 
Familienzimmer  Betreuung durch eine speziell ausgebilde-
te Still- und Laktationsberaterin  Elternschule mit Kursen zu 
folgenden Themen: Stillen | Säuglingspfl ege | Babymassage | 
Umgang mit dem Tragetuch | tel. Anmeldung: 03301 66-1088 
 professionelle Fotos vom Nachwuchs vor Ort
Umgang mit dem Tragetuch | tel. Anmeldung: 03301 66-1088 

professionelle Fotos vom Nachwuchs vor Ort

Werden Sie ein 
Teil von uns

Wir suchen Sie 
für die Bereiche

Gesundheits- und 
Krankenpfl ege sowie

Altenpfl ege

www.arbeiten-in-oberhavel.de

Hennigsdorf | Oranienburg | Gransee
www.oberhavel-kliniken.de



Ludger Weskamp, Landrat Oberhavel
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Grußwort  
des Landrates

Oberhavel – Lebens(t)raum für 
Familien vor den Toren Berlins

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Familie. Was für ein schönes Wort! Ein Wort,  
mit dem Begriffe wie Geborgenheit, Sicherheit,  
Liebe, Freude und Glück verbunden werden. 
Familie bedeutet aber auch: Verantwortung, 
Verpflichtung und Herausforderung. Diese im 
alltäglichen Familienleben meistern zu helfen, 
möchte die neue Ausgabe dieses Ratgebers. 

Oberhavel ist ein einzigartiger und lebens­
werter Landkreis. Viele junge Familien erfüllten 
und erfüllen sich hier den Traum vom eigenen 
Haus im Grünen und doch nahe den Arbeits- 
und Freizeitmöglichkeiten der Hauptstadt. Dass 
er auch einer der kinderreichsten Landkreise in 
Brandenburg ist, kommt nicht von ungefähr. 
Oberhavel bietet alles, was für das „Gelingen“ 
von Familie – also das tägliche Miteinander 
von Ehepartnern, Kindern, Eltern, Enkeln, ja von 
ganzen Generationen – wichtig ist. 

Das beginnt bei einer modernen Geburtsklinik 
und der ausgezeichneten Versorgung mit Kita­
plätzen und anderen Betreuungsangeboten. 
Gemeinsam mit den Städten und Gemeinden 
hat der Landkreis zum 1. Januar 2021 einen 
neuen Kitavertrag auf den Weg gebracht, der 
die erfolgreiche Zusammenarbeit beim Thema 
Kindertagesbetreuung weiter fortschreibt.

Moderne Schulen und vielfältige Ausbildungs­
möglichkeiten bieten Heranwachsenden beste 
Chancen für einen gelungenen Start ins Leben. 

Nicht nur an den kreisweit 74 Schulen, sondern 
auch an der kreiseigenen Volkshochschule und 
an der Kreismusikschule bilden sich tausende 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene weiter. 
Großzügige Schulsportanlagen stehen Kindern 
wie Erwachsenen in ihrer Freizeit zur Verfügung. 
Dank vieler engagierter Übungsleiter und Trainer 
gibt es in Oberhavel unter anderem eine Vielzahl 
aktiver Sportvereine.

Auch die medizinische Versorgung durch unsere  
Oberhavel-Kliniken sowie die Ärztinnen und 
Ärzte vor Ort in den Städten und Gemeinden 
ist vorbildlich. So ist die geriatrische Abteilung 
der Oberhavel-Klinik in Hennigsdorf darauf 
spezialisiert, Mobilität und Selbständigkeit auch 
im fortgeschrittenen Alter möglichst lange zu 
bewahren. Der Pflegestützpunkt Oberhavel 
mit Beratungsangeboten in mehreren Orten 
bietet Interessierten eine neutrale und kosten­
freie Beratung rund um das Thema Pflege. 
Sehr gut angenommen wird das Mehrgene­
rationenhaus in Zehdenick – einerseits als 
Begegnungsstätte für Jung und Alt, anderer­
seits auch als ein Raum, sich gegenseitig im 
Alltag zu unterstützen. Dutzende Angebote für 
Betreutes Wohnen und Senioreneinrichtungen 
von Glienicke / Nordbahn bis Fürstenberg / Havel 
ermöglichen betagten Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern einen Lebensabend in Würde.
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Mit der Verabschiedung des Mobilitäts­
konzeptes „Oberhavel Mobil 2040“ durch den 
Kreistag Ende 2020 haben wir zukunftsweisen­
des Neuland beschritten. Wie sieht die Mobilität 
in Oberhavel in zwanzig Jahren aus? Wie lässt 
sich Mobilität nachhaltig gestalten? Welche 
neuen Technologien bieten Chancen für eine 
ökologische, aber auch bezahlbare Mobilität? 
Fragen wie diese stellen sich unsere Bürger­
innen und Bürger in immer stärkerem Maße; 
denn in einem Flächenlandkreis wie Oberhavel 
ist Mobilität von zentraler Bedeutung. Das fängt 
bei der Schülerbeförderung an und hört beim 
Rufbus noch lange nicht auf. Die Antworten des 
Mobilitätskonzeptes dienen der Verwaltung des 
Landkreises künftig als Handlungsgrundlage bei 
grundsätzlichen Entscheidungen. 

Ob Jung oder Alt, ob Kind oder Senior – Ober­
havel bietet Raum für alle. Unser Landkreis ist 

zugleich nur lebenswert durch die Menschen, 
die hier leben. Wenn man so will: Oberhavel 
ist eine große Familie, die jedem „Mitglied“ 
Unterstützung und Hilfe anbietet, wenn diese 
benötigt wird. Der Ratgeber gibt Orientierung 
und manche praktische Antwort. Er zeigt Ihnen 
zugleich, wie und wo Sie Informationen und 
Angebote erhalten können, wenn sich ein Räd­
chen im Familienalltag nicht mehr so recht 
drehen will. Die Verwaltung des Landkreises 
steht Ihnen dabei mit Rat und Tat zur Seite.  
 
Mit herzlichen Grüßen

 

Ihr Ludger Weskamp 
Landrat  
Landkreis Oberhavel
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Schloss Meseberg: Gästehaus der Bundesregierung
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Oberhavel – Landkreis 
zwischen Metropole und 
Naturidyll

Seit seiner Geburtsstunde am 6. Dezember 1993 
bewegt sich unser Landkreis im Spannungs­
verhältnis von Großstadt und ländlicher Idylle, 
von hoch spezialisiertem Technologie- und 
Industriestandort und unberührter Natur, von 
geschichtsträchtiger Hinterlassenschaft und 
lebenswerter Heimat. Oberhavel ist heute eine 
der stärksten Wirtschaftsregionen in Ostdeutsch­
land und mit gut ausgebauter Infrastruktur und 
zunehmend boomenden Tourismus ein attraktiver 
Landkreis, der Sie willkommen heißt.

Von Bundesland zu Bundesland
Unser Landkreis erstreckt sich von der 
nördlichen Landesgrenze Berlins bis nach 
Mecklenburg-Vorpommern.

Fläche
Mit 1.798 Quadratkilometern ist Oberhavel im 
Vergleich zu anderen brandenburgischen Land­
kreisen flächenmäßig relativ klein.

Einwohner
In unserem Kreis leben knapp 213.000 Menschen. 
Damit ist er nach dem Landkreis Potsdam-Mittel­
mark der bevölkerungsreichste Brandenburgs.

Die Havel
Ihren Namen verdankt unsere Region der oberen 
Havel. Wie ein blaues Band durchzieht sie mit 
ihren Kanälen und zahlreichen Seen unseren 
Landkreis von Nord nach Süd und prägt das 
Antlitz Fürstenbergs, Zehdenicks, Liebenwaldes, 
Oranienburgs und Hennigsdorfs. An ihrem 
Lauf liegen die großen Unternehmen unseres 
Landkreises, und wenn sie Oberhavel im Süden 
verlässt, verbindet sie uns mit unserer großen 
Nachbarin, der Bundeshauptstadt. Für unsere 
Region ist die Havel Erholungsraum, Lebens­
quell, geografische Klammer, Wirtschaftsfaktor 
und Wasserstraße zugleich.



Der Tier-, Freizeit- & Saurierpark ist einer 
der schönsten Ausfl ugsziele Brandenburgs. 
In dem 69 Hektar großen Park leben eine 
Vielzahl exotischer und heimischer Tiere. 
Zusehen sind Wildschweine, Waschbären, 
Sika- und Damwild, Muffl  ons, Kängurus, 
Erdmännchen, Affen und viele mehr. Es 
gibt Badestrände, einen Streichelzoo, 
Aben teuerspielplätze, Picknickbereiche, 
Angelplätze und viele weitere Attrak-

tionen. Im paläontologischen Schaugar-
ten könnt Ihr 86 lebensgroße Dinosaurier 
bestaunen und einen aktiven Vulkan, den 
man als Aussichtspunkt nutzen kann. Das 
Museum vermittelt Wissenswertes über 
die Urzeitgiganten aus 300 Mio. Jahren 
Erdgeschichte. Dieser Park hat sich vor 
 allem für Kinder mit Ihren Eltern, aber auch 
für Kita-Gruppen und Schulklassen zu ei-
nem großen Anziehungspunkt entwickelt.

Tier- und Freizeitpark 
Germendorf GmbH & CO KG
An den Waldseen 1a
16515 Oranienburg OT Germendorf
Telefon (03301) 33 63
www.freizeitpark-germendorf.de

Jede Menge Spaß 
für

Groß und Klein!
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•	auch mobil!
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WOHNEN, LERNEN UND ARBEITEN IM ST. JOHANNESBERG

Wir verbinden Tradition und Erfahrung der über 120-jährigen Geschichte des St. Johannesberg mit modernen 
pädagogischen Konzepten und zukunftsweisenden Ideen. Hier finden Sie alle Informationen zu den Einrichtungen 
Caritas-Wohnen, Schule und Werkstatt St. Johannesberg und zum Unternehmen Faktor C.

Caritas-Wohnen
Ein Zuhause mit Tradition und Zukunft

Wir bieten Menschen mit geistigen Beeinträchti-
gungen ein Zuhause. Bei uns können sie unabhän-
gig von Alter, Geschlecht und sozialer Herkunft 
leben. Unsere Einrichtungen sind weitgehend 
rollstuhlgerecht ausgestattet. Inzwischen bieten wir 
im Stadtgebiet und im Umland von Oranienburg 
unterschiedliche Wohnmöglichkeiten an. Die mei-
sten der Bewohnerinnen und Bewohner besuchen 
die Caritas-Schule St. Johannesberg oder arbeiten 
in der Caritas-Werkstatt St. Johannesberg. Hat 
jemand nicht die erforderliche Leistungsfähigkeit, 
bieten wir mit unserer internen Tagesstruktur 
Förderung und sinnstiftende Beschäftigung.

Mehr über uns: www.caritas-wohnen.com

Schule St. Johannesberg
Bildung und Förderung für ein
selbstbestimmtes Leben

Jeder hat in unserem Land das Recht auf Bildung, 
geregelt durch das Schulgesetz. In unserer Schule 
können Kinder und Jugendliche mit dem Förder-
schwerpunkt „Geistige Entwicklung“ ihren An-
spruch auf Bildung verwirklichen. Wie an öffentli-
chen Schulen ist dies für die Sorgeberechtigten 
kostenfrei. Wir vermitteln umfassende Kenntnisse 
und Fertigkeiten, die unsere Schülerinnen und 
Schüler dabei unterstützen, ihren Platz in der 
Gesellschaft zu finden und gleichberechtigtes 
Mitglied zu sein. Wir helfen ihnen, ihre individuellen 
Kompetenzen zu entwickeln – für ihren Weg zu 
einem selbstbestimmten und weitgehend selb-
ständigem Leben.

Mehr über uns: www.caritas-schule.com

Caritas-Werkstatt
Alles, außer gewöhnlich

Wir sind die erste Adresse für alle Menschen, die 
aufgrund einer Beeinträchtigung zumindest vorüber-
gehend nicht auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt eine 
Stelle finden. Unsere Berufsfelder zeichnen sich durch 
die Anwendung modernster Verfahren und einen 
hochwertigen Maschinenpark aus. Darüber hinaus ist 
die Ausstattung der einzelnen Werkstattbereiche auf 
die jeweiligen besonderen Bedürfnisse der Beschäf-
tigten abgestimmt. Hier finden Sie eine Vielzahl an 
Möglichkeiten zur Qualifikation, Bildung und Arbeit. 
Gern unterstützen wir Sie bei der Entdeckung und 
Entwicklung Ihrer Potenziale. Mit unserer fachlichen 
Kompetenz, unserer langjährigen Erfahrung und mit 
ganzem Herzen begleiten wir Sie auf Ihrem persönli-
chen Weg – in und durch das Berufsleben.

Mehr über uns: www.caritas-werkstatt.com

Faktor C
Ich freu' mich auf Montag

Als Unternehmensteil der Caritas-Werkstatt bietet 
der Arbeitsbereich Faktor C sichere und geschütz-
te Beschäftigungsbedingungen für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen. Die technische Aus-
stattung und die eingesetzten Methoden entspre-
chen weitestgehend denen von Arbeitsplätzen auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt. Im Rahmen einer 
anerkannten Werkstatt gehen unsere Beschäftig-
ten aber ihren Tätigkeiten frei von Wettbewerb und 
frei von Termin- und Leistungsdruck nach.

Mehr über uns: www.caritas-werkstatt.com

Wir verbinden Tradition und Erfahrung der über 120-jährigen Geschichte des St.Johannesberg 
mit modernen pädagogischen Konzepten und zukunftsweisendenIdeen. Hier finden Sie alle 
Informationen zu den Einrichtungen Caritas-Wohnen, Schule und Werkstatt St. Johannesberg 
und zum Unternehmen Faktor C.

WOHNEN, LERNEN UND ARBEITEN IM ST. JOHANNESBERG

Wir weisen darauf hin, dass grafische und textliche Elemente, die nicht angeschnitten werden dürfen, mindestens 10 mm vom Endformat  entfernt platziert werden sollten.
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Wichtige Kontakte und Adressen 
für Familien im Landkreis Oberhavel

Verwaltung des Landkreises Oberhavel
Adolf-Dechert-Straße 1 
16515 Oranienburg 
Telefon:	03301 601-0
Fax: 	 03301 601-111
E-Mail:	 info@oberhavel.de
www.oberhavel.de

Außenstelle Gransee
Karl-Marx-Platz 1, 16775 Gransee

Sprechzeiten aller Fachbereiche:
Dienstag�
09.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag�
09.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr  

Ausnahmen:  
siehe www.oberhavel.de/sprechzeiten
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Behörden,  
Beratungsstellen, Vereine

ASB Kreisverband Oberhavel e. V.	
Robert-Koch-Platz 21 a, 16767 Leegebruch
Telefon: 	03304 206754
E-Mail: 	post@asb-ohv.de
www.asb-ohv.de

Arbeitslosenservice Oranienburg „Horizont“	
Strelitzer Straße 5 – 6, 16515 Oranienburg 
Telefon:	03301 535425	  
E-Mail:	 ase-oranienburg@alv-brandenburg.de 	
www.alv-brandenburg.de/standorte/
arbeitslosenservice-oberhavel

Beauftragte für Gleichstellung, Behinde-
rung und Integration des Landkreises
Birgit Lipsky
Telefon: 	03301 601-137
E-Mail: 	Birgit.Lipsky@oberhavel.de
www.oberhavel.de 

Caritasverband für das Erzbistum Berlin e. V. 
Beauftragte für den Landkreis Oberhavel
Birgit Siperko-Nowak
Bernauer Straße 100, 16515 Oranienburg
Telefon:	03301 57450 
E-Mail:	 b.siperko-nowak@ 
		  caritas-brandenburg.de
www.caritas-brandenburg.de 

Deutsches Rotes Kreuz	
Kreisverband Gransee e. V.	
Koliner Straße 12 a, 16775 Gransee
Telefon:	03306 79690
E-Mail: 	 info@drk-gransee.de

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband  
Märkisch-Oder-Havel-Spree e. V. 	
Geschäftsstelle Oranienburg 
Berliner Straße 104, 16515 Oranienburg
Telefon:	03301 2009611

Diakonisches Werk Oberhavel e. V. 	
Lehnitzstraße 32, 16515 Oranienburg	
Telefon:	03301 54336
E-Mail: 	kontakt@dw-ohv.de
www.dw-ohv.de

Eltern helfen Eltern e. V.
Bernauer Straße 100, 16515 Oranienburg
Telefon:	03301 801208
E-Mail: 	eheer@gmx.de

Frauenhaus Oberhavel			 
Telefon:	03301 208040

24-Stunden-Notruf Frauenhaus		
Telefon:	0800 6648045

Frauennotruf					  
Telefon:	08000 116016

Ambulante Frauenberatung 	  
Liebigstraße 4, 16515 Oranienburg	
Telefon: 	03301 6896950

Lebenshilfe für geistig Behinderte	
Oberhavel Nord e. V. 		
Darrgang 2 a, 16792 Zehdenick
Telefon:	03307 47010	
E-Mail: 	 lebenshilfe-oberhavel-nord_ev@ 
		  t-online.de
www.lebenshilfe-oberhavel-nord-ev.de

Lebenshilfe für geistig Behinderte  
Oberhavel Süd e. V. 		
Lehnitzstraße 30, 16515 Oranienburg
Telefon:	03301 677440
E-Mail: 	 info@lh-ohv.de

Märkischer Sozialverein e. V.	
Liebigstraße 4, 16515 Oranienburg
Telefon:	03301 6896910		
E-Mail:	 geschaeftsstelle@msvev.de	
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Notruf Polizei	 			 
Telefon: 	110

Notruf Feuerwehr / Rettungsdienst	 	
Telefon:	112 

Polizeiinspektion Oberhavel
Germendorfer Allee 17 
16515 Oranienburg
Telefon:	03301 851-0

PuR gGmbH 	
Fabrikstraße 10, 16761 Hennigsdorf		
Telefon: 	03302 499800
E-Mail: 	news@purggmbh.de
www.purggmbh.de

Albert-Buchmann-Straße 17 
16515 Oranienburg 
Telefon: 	03301 206174

Bürgerhaus
Hermann-Aurel-Zieger-Straße 21, 16727 Velten
Telefon:	03304 202-478
E-Mail: 	sozialberatung-velten@purggmbh.de

Oberhavel Netzwerk Gesunde Kinder 
Oberhavel Kliniken GmbH 
Robert-Koch-Straße 2 – 12 
16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 66-2037
E-Mail:	 gesunde-kinder@oberhavel-kliniken.de
www.oberhavel-kliniken.de

Beratungsstelle für Schwangere,  
Schwangerschaftskonflikt-, 
Partnerschafts- und Lebensberatung	
Bürgerzentrum 
Albert-Buchmann-Straße 17
16515 Oranienburg
Telefon:	03301 201945
E-Mail: 	schwangerenberatung@drk-mohs.de

Seniorenbeirat des Landkreises Oberhavel	
Struveweg 102, 16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 536128
E-Mail: 	grolle-310809@gmx.de
		  seniorenbuero@gmx.de

Verbraucherzentrale Oberhavel
Albert-Buchmann-Straße 17, 16515 Oranienburg 
Telefon:	01805 004-049

Gesundheitseinrichtungen

Fachbereich Gesundheit (Gesundheitsamt) 	
Telefon:	03301 601-3751
www.oberhavel.de/gesundheit

Oberhavel Kliniken GmbH 		  
E-Mail: 	klinik@oberhavel-kliniken.de	
www.oberhavel-kliniken.de

Klinik Hennigsdorf
Marwitzer Straße 91, 16761 Hennigsdorf
Telefon:	03302 545-0

Klinik Oranienburg
Robert-Koch-Straße 2 – 12, 16515 Oranienburg	
Telefon:	03301 66-0

Klinik Gransee
Meseberger Weg 12 – 13, 16775 Gransee	
Telefon:	03306 759-0

Asklepios-Klinik
Hubertusstraße 12 – 22, 16547 Birkenwerder
Telefon:	03303 522-0
E-Mail: 	 info.birkenwerder@asklepios.com
www.asklepios.com

Sana Kliniken Sommerfeld
Waldhausstraße 44, 16766 Kremmen
Telefon: 	033055 50
E-Mail: 	 info@sana-sommerfeld.de
www.sana-hu.de
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Stationäres Hospiz Oberhavel GmbH	
Robert-Koch-Straße 2 – 12 (Postanschrift)
Telefon: 03301 66-0
Germendorfer Allee 18 (Hausanschrift)
16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 5740770
E-Mail: 	kontakt@ohv-hospiz.de
www.ohv-hospiz.de

Freizeit und Kultur

Regionalmuseum Oberhavel (ReMO)	
Im Schloss Oranienburg
Schlossplatz 1, 16515 Oranienburg 
Telefon:	03301 601-5688
E-Mail:	 remo@oberhavel.de
www.oberhavel.de/remo
 	
Kreismusikschule Oberhavel
Waldstraße 38, 16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 601-7400
E-Mail:	 kreismusikschule@oberhavel.de
https://kms.oberhavel.de

Volkshochschule Oberhavel
Havelstraße 18, 16515 Oranienburg
Telefon:	03301 601-5752
Fax: 	 03301 601-5759 
https://vhs.oberhavel.de

Kinder- und Jugendzentrum Neuglobsow
Fischerweg 2, 16775 Stechlin, OT Neuglobsow
Telefon:	033082 70267
Mobil: 	 0173 8063586
www.oberhavel.de/neuglobsow

Kreissportbund Oberhavel e. V. 
André-Pican-Straße 41, 16515 Oranienburg  
Telefon	 03301 208-406
E-Mail: 	ksb-oberhavel@gmx.de
www.ksb-oberhavel.de

Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten
Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen
Straße der Nationen 22, 16515 Oranienburg
Telefon:	03301 200-0
E-Mail: 	 info@gedenkstaette-sachsenhausen.de
www.stiftung-bg.de/gums/de/index.htm

Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück
Telefon: 	033093 608-01 (Besucherinfo)
Straße der Nationen 1, 16798 Fürstenberg / Havel
E-Mail:	 info@ravensbrueck.de

Ziegeleipark Mildenberg
Ziegelei 10, 16792 Zehdenick, OT Mildenberg
Telefon:	03307 310-410
E-Mail: 	 info@ziegeleipark.de
www.ziegeleipark.de

Ofen- und Keramikmuseum Velten 
Hedwig Bollhagen Museum
Wilhelmstraße 32 / 33, 16727 Velten
Telefon:	03304 31760
E-Mail: 	 info@okmhb.de
www.okmhb.de

Schlossmuseum Oranienburg 
Schlossplatz 1, 16515 Oranienburg
Telefon:	03301 537-437
E-Mail: 	schlossmuseum-oranienburg@spsg.de
www.spsg.de/schloesser-gaerten/objekt/
schlossmuseum-oranienburg/
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Ein Abenteuerland an der Havel –  
der Ziegeleipark Mildenberg
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Schlosspark Oranienburg
Schlosslatz 1, 16515 Oranienburg  
Telefon: 	03301 6008531
E-Mail: 	schlosspark@oranienburg.de		
www.oranienburg-erleben.de/schlosspark

Waldschule Briesetal e. V. 		
Briese Nr. 13, 16547 Birkenwerder 
Telefon: 	03303 402262 
E-Mail: 	waldschule-briesetal.de 
www.waldschule-briesetal.de

TURM ErlebnisCity Oranienburg	
André-Pican-Straße 42, 16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 5738-1111 
E-Mail: 	kundencenter@erlebniscity.de
www.erlebniscity.de

aqua-Stadtbad Hennigsdorf	
Rigaer Straße 3, 16761 Hennigsdorf
Telefon: 	03302 224125
E-Mail: 	 info@stadtbad-hennigsdorf.de 
www.stadtbad-hennigsdorf.de

Tier- und Freizeitpark Germendorf		
An den Waldseen 1 a 
16515 Oranienburg / OT Germendorf
Telefon: 	03301 3363	
E-Mail: 	 info@freizeitpark-germendorf.de
www.freizeitpark-germendorf.de

Wildpferdgehege und Haustierpark  
Liebenthal	
Weg zum Wildpferdgehege 1 a, 16559 Liebenwalde
Telefon: 	033054 180903
E-Mail: 	 info@wildpferdgehege-liebenthal.de
www.wildpferdgehege-liebenthal.de

Mini Monkey Kletterwald Birkenwerder	
Ortsteil Briese (nahe Waldschule Briesetal)  
16547 Birkenwerder	
Telefon: 	0172 3825443 
www.minimonkey-kletterwald.de

CLIMB UP! - Kletterwald® Hennigsdorf 
Ruppiner Chaussee 99, 16761 Hennigsdorf
Telefon: 	0152 56788992 
www.climbup.de/kletterwald-hennigsdorf

Barfußpfad Dannenwalde 		  
direkt am Bahnhof Dannenwalde 
Kontakt über FUSS e. V.  
Fürstenberger Straße 6 A, 16775 Gransee
Telefon: 	030 4927473
www.barfusspfad-dannenwalde.de
kostenfrei und immer offen

NaturParkHaus Stechlin
Telefon: 	033082 51210
Kirchstraße 4, 16775 Stechlin			
www.naturparkhaus.de

Weihnachtspostamt Himmelpfort
Weihnachtspostfiliale
16798 Himmelpfort				 
www.weihnachtsmann-in-himmelpfort.de
geöffnet ab Mitte November
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Die Qualität der Bilder ist zu gering. Für einen qualitativ hochwertigen Druck 
benötigen wir 300 dpi. Bitte nachliefern, vielen lieben Dank!

Spargelhof Kremmen · Groß - Ziethener Weg 2
16766 Kremmen· Tel. 033 055  -  2080 · www.spargelhof-kremmen.de

Gemütlicher Bauernhof mit Restaurant & Biergarten
Hofladen · Spielplatz & Streicheltiere · Platz zum feiern 

Ausflug auf‘s Land
2080 · www.spargelhof-kremmen.de2080 · www.spargelhof-kremmen.de2080 · www.spargelhof-kremmen.de
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Verwaltungen der kreisangehörigen Kommunen

Anschrift der Verwaltung Telefon, Fax, E-Mail, Internet

Gemeinde Birkenwerder 
Hauptstraße 34, 16547 Birkenwerder

Telefon: 03303 290-0, Fax: 03303 290-101  
info@birkenwerder.de, www.birkenwerder.de

Stadt Fürstenberg / Havel  
Markt 1 
16798 Fürstenberg / Havel

Telefon: 033093 346-0, Fax: 033093 32307  
info@stadt-fuerstenberg-havel.de   
www.fuerstenberg-havel.de

Gemeinde Glienicke / Nordbahn  
Hauptstraße 19, 16548 Glienicke / Nordbahn

Telefon: 033056 69-221, Fax: 033056 80369  
info@glienicke.eu, www.glienicke.eu

Stadt Hennigsdorf  
Rathausplatz 1 
16761 Hennigsdorf

Telefon: 03302 877-0, Fax: 03302 877-290  
stadtverwaltung@hennigsdorf.de  
www.hennigsdorf.de

Stadt Hohen Neuendorf  
Oranienburger Straße 2 
16540 Hohen Neuendorf

Telefon: 03303 528-200, Fax: 03303 528 4000  
honeu@hohen-neuendorf.de  
www.hohen-neuendorf.de

Stadt Kremmen  
Am Markt 1, 16766 Kremmen

Telefon: 033055 998-0, Fax: 033055 998-66  
Buergermeister@kremmen.de, www.kremmen.de

Gemeinde Leegebruch  
Birkenallee 1, 16767 Leegebruch

Telefon: 03304 24960, Fax: 03304 249696
gemeinde@leegebruch.de, www.leegebruch.de

Stadt Liebenwalde  
Marktplatz 20, 16559 Liebenwalde

Telefon: 033054 80510, Fax: 033054 80570 
info@liebenwalde.de, www.liebenwalde.de

Gemeinde Löwenberger Land  
Alte Schulstraße 5 
16775 Löwenberger Land

Telefon: 033094 698-0 Fax: 033094 698-88  
info@loewenberger-land.de  
www.loewenberger-land.de

Gemeinde Mühlenbecker Land  
Liebenwalder Straße 1  
16567 Mühlenbecker Land 

Telefon: 033056 841-0, Fax: 033056 841-70 
gemeinde@muehlenbecker-land.de  
www.muehlenbecker-land.de

Gemeinde Oberkrämer  
Perwenitzer Weg 2, 16727 Oberkrämer 

Telefon: 03304 3932-0, Fax: 03304 3932-39  
info@oberkraemer.de, www.oberkraemer.de

Stadt Oranienburg  
Schlossplatz 1, 16515 Oranienburg

Telefon: 03301 600-5, Fax: 03301 600-999  
info@oranienburg.de, www.oranienburg.de

Stadt Velten  
Rathausstraße 10, 16727 Velten

Telefon: 03304 379-110, Fax: 03304 379-111 
rathaus@velten.de, www.velten.de

Stadt Zehdenick  
Falkenthaler Chaussee 1 
16792 Zehdenick

Telefon: 03307 4684-0, Fax: 03307 4684-119  
stadtverwaltung@zehdenick.de 
www.zehdenick.de

Amt Gransee und Gemeinden  
Baustraße 56, 16775 Gransee

Telefon: 03306 751-115, Fax: 03306 751-102 
info@gransee.de, www.gransee.de



Die Nordbahn gGmbH richtet sich an Menschen mit 
Behinderungen, die auf längere Sicht keinen Platz auf 
dem ersten Arbeitsmarkt fi nden. 
Wir bieten eine sinnvolle Arbeit und Ausbildungs-
möglichkeiten in verschiedenen Berufsfeldern wie 
Holzbearbeitung, Konfektionierung und Druck-Service, 
Garten- und Landschaftspfl ege, Küche oder Industrie-
montage – angefangen von einfachsten Montage- und 
Sortiertätigkeiten bis hin zu anspruchsvollen Maschi-
nenarbeitsplätzen oder Hauswarttätigkeiten auf dem 
ersten Arbeitsmarkt. 
Bei der Nordbahn können Sie Ihre Fähigkeiten entde- 
cken, Ihren Berufswunsch ermitteln und die passende 
Arbeit fi nden. Alle Mitarbeitenden erhalten eine indi- 
viduelle fachliche Unterstützung am Arbeitsplatz und 
werden sozialpädagogisch betreut. So gelingt es uns, 
Menschen mit schwersten und multiplen Behinde-
rungen die Teilhabe, Rehabilitation und Inklusion am 
Arbeitsleben zu ermöglichen.
Die Kosten für den begleitenden Arbeitsplatz werden 
vom zuständigen Kostenträger (z.B. das Land Bran-
denburg) übernommen. Die Antragsstellung erfolgt in 

der Regel bei der Agentur für Arbeit (Rehaberatung 
und Berufsberatung). Hier stellen Sie einen Antrag auf 
Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben. Im Einzel-
fall ist der Rentenversicherungsträger zuständig. Der 
Begleitende Dienst unterstützt und berät Sie gerne bei 
der Antragsstellung.
Für Interessenten an unseren Trainingsmaßnahmen und 
Arbeitsangeboten sind Frau Ruth Klawohn und Frau 
Anke Netzband kompetente Ansprechpartnerinnen.

Begleitender Dienst – Arbeitsbereich
Menschen mit psychischer Behinderung
Ruth Klawohn
Telefon: (033056) 838-14
r.klawohn@nordbahn-ggmbh.de

Begleitender Dienst – Förderung und Beschäftigung
Menschen mit geistiger, körperlicher und mehrfacher 
Behinderung
Anke Netzband
Telefon: (033056) 838-18
a.netzband@nordbahn-ggmbh.de

Nordbahn gGmbH – Werkstatt für Menschen mit Behinderung
Glienicker Chaussee 6  ·  16567 Schönfl ieß
www.nordbahn-ggmbh.de

Die Nordbahn gGmbH richtet sich an Menschen mit 
 Behinderungen, die auf längere Sicht keinen Platz auf 
dem ersten Arbeitsmarkt finden. 
Wir bieten eine sinnvolle Arbeit und Ausbildungsmög-
lichkeiten in verschiedenen Berufsfeldern wie Holz-
bearbeitung, Konfektionierung und Druck-Service, 
Garten- und Landschaftspflege, Küche oder Industrie-
montage – an gefangen von einfachsten Montage- 
und Sortiertätig keiten bis hin zu anspruchsvollen 
 Maschinenarbeitsplätzen oder Hauswarttätigkeiten auf 
dem ersten Arbeitsmarkt. 
Bei der Nordbahn können Sie Ihre Fähigkeiten ent decken, 
Ihren Berufswunsch ermitteln und die passende Arbeit 
finden. Alle Mitarbeitenden erhalten eine individuelle 
fachliche Beratung und Unterstützung am  Arbeitsplatz. 
Gleichzeitig erfolgt eine sozialpädagogische Beglei-
tung. So gelingt es uns, Menschen mit schwersten und 
 multiplen Behinderungen die Teil habe, Rehabilitation 
und Inklusion am Arbeitsleben zu ermöglichen. 
Die Kosten für den begleitenden Arbeitsplatz werden 
vom zuständigen Kostenträger (z. B. das Land Bran- 
denburg) übernommen. Die Antragsstellung erfolgt in 

der Regel bei der Agentur für Arbeit (Rehaberatung 
und Berufsberatung). Hier stellen Sie einen Antrag auf 
 Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben. Im Einzelfall 
ist der Rentenversicherungsträger zuständig. Der Be-
gleitende Dienst unterstützt und berät Sie gerne vor und 
bei der Antragsstellung. 
Bei Interesse an unseren Trainingsmaßnahmen und 
 Arbeitsangeboten sind Frau Ruth Klawohn und Frau 
Anke Netzband, ihre kompetente Ansprechpartnerinnen. 
 
Begleitender Dienst – Arbeitsbereiche für Menschen mit 
eine geistige oder psychischer Behinderung 
Ruth Klawohn 
Telefon: (033056) 838-14 
r.klawohn@nordbahn-ggmbh.de 

Begleitender Dienst – Förderung und Beschäftigung, 
 berufliche Bildung für Menschen mit geistiger, körper-
licher und mehrfacher Behinderung 
Anke Netzband 
Telefon: (033056) 838-18 
a.netzband@nordbahn-ggmbh.de 

Die Nordbahn gGmbH richtet sich an Menschen mit 
Behinderungen, die auf längere Sicht keinen Platz auf 
dem ersten Arbeitsmarkt fi nden. 
Wir bieten eine sinnvolle Arbeit und Ausbildungs-
möglichkeiten in verschiedenen Berufsfeldern wie 
Holzbearbeitung, Konfektionierung und Druck-Service, 
Garten- und Landschaftspfl ege, Küche oder Industrie-
montage – angefangen von einfachsten Montage- und 
Sortiertätigkeiten bis hin zu anspruchsvollen Maschi-
nenarbeitsplätzen oder Hauswarttätigkeiten auf dem 
ersten Arbeitsmarkt. 
Bei der Nordbahn können Sie Ihre Fähigkeiten entde- 
cken, Ihren Berufswunsch ermitteln und die passende 
Arbeit fi nden. Alle Mitarbeitenden erhalten eine indi- 
viduelle fachliche Unterstützung am Arbeitsplatz und 
werden sozialpädagogisch betreut. So gelingt es uns, 
Menschen mit schwersten und multiplen Behinde-
rungen die Teilhabe, Rehabilitation und Inklusion am 
Arbeitsleben zu ermöglichen.
Die Kosten für den begleitenden Arbeitsplatz werden 
vom zuständigen Kostenträger (z.B. das Land Bran-
denburg) übernommen. Die Antragsstellung erfolgt in 

der Regel bei der Agentur für Arbeit (Rehaberatung 
und Berufsberatung). Hier stellen Sie einen Antrag auf 
Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben. Im Einzel-
fall ist der Rentenversicherungsträger zuständig. Der 
Begleitende Dienst unterstützt und berät Sie gerne bei 
der Antragsstellung.
Für Interessenten an unseren Trainingsmaßnahmen und 
Arbeitsangeboten sind Frau Ruth Klawohn und Frau 
Anke Netzband kompetente Ansprechpartnerinnen.

Begleitender Dienst – Arbeitsbereich
Menschen mit psychischer Behinderung
Ruth Klawohn
Telefon: (033056) 838-14
r.klawohn@nordbahn-ggmbh.de

Begleitender Dienst – Förderung und Beschäftigung
Menschen mit geistiger, körperlicher und mehrfacher 
Behinderung
Anke Netzband
Telefon: (033056) 838-18
a.netzband@nordbahn-ggmbh.de

Nordbahn gGmbH – Werkstatt für Menschen mit Behinderung
Glienicker Chaussee 6  ·  16567 Schönfl ieß
www.nordbahn-ggmbh.de
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Kreisverwaltung Oberhavel

Was kann man wo in der Kreisverwaltung erledigen?

Fachbereich Gesundheit (Gesundheitsamt)
A
Amtsarzt (Leiter des Fachbereichs Gesundheit)
Telefon: 	03301-3751 (Sekretariat)
E-Mail:	 FB.Gesundheit@oberhavel.de
Amtsärztliche Sprechstunde
Telefon: 03301 601-3769
E-Mail:	 GES.Amtsarztsprechstunde@oberhavel.de

B
Badegewässer
Telefon: 	03301 601-3772 und -3793
E-Mail:	 GES.Hygiene@oberhavel.de
Begutachtung
Telefon: 	03301 601-3769 
E-Mail:	 GES.Amtsarztsprechstunde@oberhavel.de

F
Frühförder- und entwicklungs- 
psychologische Begutachtung 
Telefon: 	03301 601-3768 
E-Mail:	 GES.Fruehfoerderbegutachtung@ 
		  oberhavel.de
G
Gesundheitspass
Telefon:	 03301 601-3769 
E-Mail:	 GES.Amtsarztsprechstunde@oberhavel.de
•• Schülerpraktikum

Telefon:	 03301 601-3950

H
Hygieneüberwachung
Telefon: 	03301 601-3786, -3793 und -3909
E-Mail:	 GES.Hygiene@oberhavel.de
Heilpraktiker-Anerkennung
Telefon:	03301 601-3777
E-Mail:	 GES.Medizinalaufsicht@oberhavel.de
 

I
Impfungen / Impfberatung
•• Erwachsene

Telefon:	03301 601-3769 
E-Mail:	 GES.Amtsarztsprechstunde@oberhavel.de

•• Kinder / Jugendliche
Telefon: 03301 601-3950
•• Impfberatung Auslandsaufenthalt

Telefon: 	03301 601-3769 
E-Mail:	 GES.Amtsarztsprechstunde@oberhavel.de
Infektionsschutz, meldepflichtige 
Infektionserkrankungen
Telefon: 	03301 601-3770 und -3773
E-Mail:	 GES.Infektionsschutz@oberhavel.de

J
Jugendarbeitsschutzuntersuchung 
Telefon: 03301 601-3950
E-Mail:	 GES.Kinder-Jugendgesundheit@ 
		  oberhavel.de
K
Kinder- und Jugendgesundheitsdienst 
(KJGD)
Telefon: 03301 601-3950
E-Mail:	 GES.Kinder-Jugendgesundheit@ 
		  oberhavel.de
Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst 
(KJPD)
Telefon:	03301 601-3759
E-Mail:	 GES.Kinder-Jugendpsychiatrie@ 
		  oberhavel.de
M
Mundhygiene / Zahnärztlicher Dienst 
Telefon: 03301 601-3764
E-Mail:	 GES.Zahngesundheit@oberhavel.de
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P
Prostitutionsschutzgesetz 
(gesundheitliche Beratung)
Telefon:	03301 601-3769
E-Mail:	 GES.Amtsarztsprechstunde@oberhavel.de
Psychische Probleme
•• Sozialpsychiatrischer Dienst (SPDi)	

Telefon:	03301 601-3797
E-Mail:	 GES.Sozialpsychiatrie@oberhavel.de
•• Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst 
(KJPD)

Telefon: 03301 601-3759 und -3795
GES.Kinder-Jugendpsychiatrie@oberhavel.de

S
Schädlingsbefall / Schimmelbefall
Telefon:	03301 601-3773 und -3793
E-Mail:	 GES.Hygiene@oberhavel.de
Schuluntersuchungen
Telefon: 03301 601-3950
GES.Kinder-Jugendgesundheit@oberhavel.de
•• Schuleingangsuntersuchungen
•• Schulabgangsuntersuchungen und Erstunter­
suchungen nach Jugendarbeitsschutzgesetz

Schülerspezialverkehr  
(medizinische Beurteilung)
Telefon: 	03301 601-3950
E-Mail:	 GES.Kinder-Jugendgesundheit@ 
		  oberhavel.de
Schülerpraktikum (Gesundheitspass)
Telefon: 03301 601-3950
E-Mail:	 GES.Kinder-Jugendgesundheit@ 
		  oberhavel.de
Sozialpsychiatrischer Dienst (SPDi)	
Telefon: 03301 601-3797
E-Mail:	 GES.Sozialpsychiatrie@oberhavel.de

T
Tuberkuloseberatung (Tbc)
Telefon: 	03301 601-3790 und -3769
E-Mail:	 GES.Infektionsschutz@oberhavel.de
Trinkwasser
Telefon:	03301 601-3772 und -3776 
E-Mail:	 GES.Hygiene@oberhavel.de
Totenbescheinigungen
Telefon: 	03301 601-3777
E-Mail:	 GES.Medizinalaufsicht@oberhavel.de

U
Umweltmedizin
Telefon: 	03301 601-3786
E-Mail:	 GES.Hygiene@oberhavel.de

Z
Zahnärztlicher Dienst
Telefon:	03301 601-3764
E-Mail:	 GES.Zahngesundheit@oberhavel.de

Fachbereich Jugend (Jugendamt)
A
Adoptionsvermittlung
Telefon: 03301 601-437, -448, -4867 und -4884
E-Mail:	 JUG.Adoption@oberhavel.de
Amtsvormundschaften/Pflegschaften
Telefon: 	03301 601-404, -425,-428, -4841, 	
		-  4847, -4842, -4809, -4857 und -4264
E-Mail:	 JUG.Amtsvormund.team2@oberhavel.de

Beim Zahnäztlichen Dienst
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B
Beistandschaften
Telefon: 	03301 601-419, -429, -430, -678, 	
		-  4831, -4850, -4868, -4869, -4870, 	
		-  4871, -4881, -4882 und -6286
E-Mail:	 FB.Jugend@oberhavel.de
Beurkundungen / Beglaubigungen
Telefon: 	03301 601-431
E-Mail:	 JUG.Beurkundung@oberhavel.de

E
Eingliederungshilfe für seelisch behinderte 
Kinder und Jugendliche
Telefon: 03301 601-646, -653, -4812,-4846, 
-4848, -4872, -4877 und -4883
JUG.Eingliederungshilfe@oberhavel.de
Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz
Telefon:	 03301 601-413,-424,-472
E-Mail:	 JUG.Jugendfoerderung@oberhavel.de

F
Familiengerichthilfe
Telefon:	03301 601-188, -461, -4837, -4840, 	
		-  4856 und -4860
E-Mail:	 JUG.Familiengerichtshilfe@oberhavel.de

H
Hilfe zur Erziehung
Telefon:	 03301 601-4821
E-Mail:	 FB.Jugend@oberhavel.de

J
Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit 
Telefon:	 03301 601-408, -413 und -424, -472
E-Mail:	 JUG.Jugendfoerderung@oberhavel.de
Jugendgerichtshilfe
Telefon: 	03301 601-422, -445 und -6280
E-Mail:	 JUG.Jugendgerichtshilfe@oberhavel.de
Jugendhilfe
Telefon: 03301 601-4821
E-Mail:	 FB.Jugend@oberhavel.de

Jugendhilfeausschuss
Telefon: 03301 601-411 beziehungsweise  
Büro des Kreistages 601-121
E-Mail:	 FB.Jugend@oberhavel.de 		
		  beziehungsweise
		  Kreistag@oberhavel.de
Jugendhilfeplanung / Qualitätsentwicklung
Telefon:	03301 601-4865 und -4866
E-Mail:	 JUG.Controlling@oberhavel.de

K
Kinderschutz
Telefon:	03301 601-499 und -4864
E-Mail:	 JUG.Kinderschutz@oberhavel.de
Kitapraxisberatung / Kindertagespflege /
Sprachberatung
Telefon:	03301 601-4876, -435, -4838, -4807 	
		  und -4817
E-Mail:	 JUG.Kitabetreuung@oberhavel.de
Kitaverwaltung
Telefon:	03301601-423, -474, -4808
E-Mail:	 JUG.Kitaverwaltung@oberhavel.de

P
Pflegekinderdienst	
Telefon: 	03301 601-298, -443, -447, -4862,  
		-  4814, -4873 und -4806
E-Mail:	 JUG.Pflegekinderdienst@oberhavel.de
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Griebener Weg
16775 Löwenberger Land 
OT Teschendorf

Unsere Leistungspalette:
Entsorgung von Bauschutt  Baumischabfällen  Boden 
Beton  Sperrmüll  Gartenabfälle  Holz (auch kontaminiert) 
Gewerbeabfällen  Kunststoffrecycling (Eimer, Kanister, usw.)

Asbest  Styropor  KMF
Containerdienst 3 – 40 m3  Abholung mit Selbstlader

Otto-Rüdiger Schulze
Holz- und Baustoffrecycling GmbH & Co. KG

Entsorgungsfachbetrieb

Mo – Fr: 6.00 bis 18.00 Uhr

Tel. 033094/693-18
Fax: 033094/693-28

ad@ors-recycling.de
www.ors-recycling.de
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Ein Unternehmen der Knoll Gruppe

Ihr VW- und Audi-Partner vor Ort!

Autohaus Schmidt GmbH

Ruppiner Str. 02
16761 Hennigsdorf
Telefon: 03302 / 88980
www.AH-Schmidt.org

24-h-Notdienst: 
0171 / 9 82 78 80

Besser g
leich 

    zu 
Schmidt

Fahrzeugverkauf, Fahrzeugreparatur, 
Fahrzeugvermietung 

Wir sind für Sie da.
Ihr Autohaus Schmidt Team.
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V
Vormundschaften
Telefon: 	03301 601- 404, -425, -428,-4264,- 
		  4809, -4844, -4841, -4857, -4842  
		  und -4847
E-Mail:	 JUG.Amtsvormund.team2@oberhavel.de

W
Wirtschaftliche Jugendhilfe	   
Telefon:	03301 601-433, -434, -436, -4266, 	
		-  473, -4812,-4875 und -4265
E-Mail:	 JUG.WiHi@oberhavel.de

Fachbereich Soziales und Integration 
(Sozialamt) 
A
Alten– und Pflegeheime
Telefon:	03301 601-455, -464, -479, -4270, 	
		-  4820, -4851, -4889
E-Mail:	 Soziales@oberhavel.de
Ausbildungsförderung (Auszubildende, 
Schüler / -innen, Meister / -innen)
Telefon:	03301 601-260, -258, -698 
E-Mail:	 Bafoeg@oberhavel.de
Ausländerbehörde
Telefon:	03301 601-3000
E-Mail:	 Auslaenderbehoerde@oberhavel.de
Asylbewerberleistungsangelegenheiten
Telefon:	03301 601-3030
E-Mail:	 Asylbewerberleistungsrecht@ 
		  oberhavel.de

B
Betreuungsbehörde
Telefon: 	03301 601-456, -476, -460 und -6263
Blindenhilfe
Telefon:	03301 601-455, -464, -479, -4270, 	
		-  4820, -4851, -4889
Bundeselterngeld (BEEG)
Telefon: 	03301 601-453, -416 und -492
E-Mail:	 Elterngeld@oberhavel.de

E
Eingliederungshilfe 
Telefon: 03301 601-251, -252, -253, -256, 	
		-  257, -458, -468, -494, -652, -657, 	
		-  498, -4810, -4811,-4843, 4887, -4897
E-Mail:	 Soziales@oberhavel.de

G
Grundsicherung / Hilfe zum Lebensunterhalt
Telefon: 03301 601-477, -493, -644, -645, -648, 	
		-  654, -655, -656, -659
E-Mail:	 Soziales@oberhavel.de

P
Pflegestützpunkt
Telefon:	03301 601-4891
E-Mail:	 Pflegestuetzpunkt@oberhavel.de

S
Sozialversicherungsberatung
Telefon:	03301 601-475 
Staatsangehörigkeitswesen
Telefon:	03301 601 -3025

U
Unterhaltsvorschuss
Telefon:	03301 601-415, -418, -420, -421, 	
		-  4830, -4816, -4849, 296, -4813
E-Mail:	 Soziales@oberhavel.de

V
Vorsorgevollmacht
Telefon: 	03301 601-456, -460, -476, -6263

W
Wohngeld
Telefon: 	03301 601-691und -695
E-Mail:	 Wohngeld@oberhavel.de



■ Energieberatung
■ Energieeffizienz-Experte der KfW 
■ Ausstellen von Energieausweisen 
■ Ausarbeitung von Sanierungskonzepten 
■ Fördermittelberatung und -beantragung 
■ Wärmebrücken-Nachweise 
■ Sommerlicher Wärmeschutz-Nachweis 
■ Baubetreuung 
■ Baustoffberatung und ökologische Bauplanung 
■ Blower-Door-Test 
■ Thermographie

Sebastian Sandek 
Diplom-Bauingenieur (FH) 
Energieberater 

Telefon 0 3303 / 54 84 59 • Mobil 01 60 / 15 22 0 27 
www.energieberatung-brandenburg.com 
sebastian.sandek@gmail.com 

Energetische Planung & Sanierung 
Friedensallee 20 • 16556 Hohen Neuendorf • OT Borgsdorf
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Sonstiges
Bauvorhaben / Bauanträge
Telefon:	03301 601-3611
E-Mail:	 FB.Bauordnung@oberhavel.de

Bildungsangebote
•• Volkshochschule

Telefon: 	03301 601-5752
E-Mail:	 Volkshochschule@oberhavel.de
•• Kreismusikschule

Telefon: 	03301 601-7400
E-Mail:	 Kreismusikschule@oberhavel.de
•• Kreismedienzentrum

Telefon: 	03301 601-7411
E-Mail:	 Kreismedienzentrum@oberhavel.de

Weitere finanzielle Unterstützung  
für Familien
•• Bildungs- und Teilhabepaket

Servicecenter Oranienburg:  
Telefon: 	03301 601-5500
Servicecenter Gransee:  
Telefon:	03301 601-5298
E-Mail:	 Jobcenter.ALG2@oberhavel.de
•• Zuschuss für Ferienfreizeiten

Telefon: 03301 601-424
E-Mail:	 JUG.Jugendfoerderung@oberhavel.de

Integration Asylbewerber/-innen, 
Bildungskoordination
Telefon: 03301 601-184 und -189
E-Mail:	 Integration@oberhavel.de
		  Bildungskoordination@oberhavel.de

Jobcenter  
(Grundsicherung für Langzeitarbeitslose, ALG II)
Telefon: 03301 601-5500
E-Mail:	 Jobcenter@oberhavel.de

Schülerbeförderung
Telefon: 03301 601-5685 und -5686
E-Mail:	 Schuelerbefoerderung@oberhavel.de

Schulbuchkostenbefreiung
Telefon: 03301 601-5681 und -5682

Schulentwicklungsplanung, 
Begabtenförderung
Telefon: 03301 601-5683
E-Mail:	 Schulentwicklungsplanung@oberhavel.de

Ansprechpartner,  
Ratgeber und Helfer –  
die Fachbereiche Gesundheit, 
Jugend und Soziales in der 
Kreisverwaltung Oberhavel
 
Fachbereich Gesundheit (Gesundheitsamt)
Das Gesundheitsamt ist als Fachbehörde der 
Kreisverwaltung Oberhavel Teil des Öffentlichen 
Gesundheitsdienstes. Ziel des Öffentlichen 
Gesundheitsdienstes ist es, insbesondere durch 
fachliche Beratung und Aufklärung auf gesunde 
und gesundheitsfördernde Lebensverhältnisse 
und gleiche Gesundheitschancen für alle hin­
zuwirken. Der Öffentliche Gesundheitsdienst 
stärkt die gesundheitliche Eigenverantwortung 
und wirkt auf die Vermeidung von Gesundheits­
risiken und gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
hin. Die Aufgabenwahrnehmung erfolgt dabei 
grundsätzlich subsidiär, das heißt die Angebote 
ergänzen die Versorgungsstrukturen des ambu­
lanten und stationären medizinischen Sektors.
Das Aufgabengebiet des Fachbereiches Gesundheit 
ist sehr vielseitig und reicht von A wie amtsärzt­
liche Gutachten bis Z wie Zahngesundheit.
Besonderes Augenmerk wird auf das gesunde 
Aufwachsen der Jüngsten gelegt. Der Kinder- 
und Jugendgesundheitsdienst betreut Kinder 
und Jugendliche sowie deren Eltern und führt 
verschiedenste Untersuchungen durch, bei­
spielsweise die Schuleingangsuntersuchungen. 
Der Zahnärztliche Dienst bietet mit der 



www.ziegeleipark.de

Ziegelei 10, 
16792 Zehdenick 
OT Mildenberg
Tel. 03307-310 410   
info@ziegeleipark.de

Eine Stunde nördlich von Berlin

Der Ziegeleipark  Mildenberg ist 
Industriemuseum und Natur-
park in einem. Auf 40 ha Fläche 
erwarten Sie neben denkmal-
geschützten Ziegeleien mit 
 inter aktiven Ausstellungen  und 
 spannenden  Führungen unter 
anderem unsere Feldbahnen, 
ein Abenteuerspielplatz, ein 
 Kleintierzoo, Picknickplätze am 
See und vieles mehr.

So macht Museum Spaß!

Warum nicht beides?!Warum nicht beides?!Warum nicht beides?!
Bildung oder Freizeitspaß?

Bitte senden Sie uns die Anzeige mit 3 mm  
Anschnitt (ringsum). Vielen Dank



Kreisverwaltung Oberhavel | 25 

Gruppenprophylaxe ein ganzes Paket zur Erken­
nung und Verhütung von Zahnerkrankungen an. 
Flächendeckend und regelmäßig untersuchen die 
Mitarbeitenden dazu alle Kinder und Jugend­
lichen im Landkreis in Kindertagesstätten und 
Schulen. Sie finden den Fachbereich Gesundheit 
an unterschiedlichen Standorten in Oranienburg 
und den Kinder- und Jugendgesundheitsdienst 
zusätzlich auch am Verwaltungsstandort in 
Gransee. Bitte informieren Sie sich unter  
www.oberhavel.de/gesundheit

Landkreis Oberhavel
Fachbereich Gesundheit
Havelstraße 29, 16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 601-3751
Fax: 	 03301 601-80377 
E-Mail:	 FB.Gesundheit@oberhavel.de
 
Fachbereich Jugend (Jugendamt)
Familien finden in Oberhavel beste Lebensbe­
dingungen. Sie sind als Kern der Gesellschaft 
anerkannt und genießen besonderen Schutz. Der 
Fachbereich Jugend – landläufig auch Jugend­
amt genannt – fördert eine familienfreundliche 
Atmosphäre sowie das Selbstverständnis und die 
Stabilität von Familien. Er wacht über das Wohl 
von Kindern, vertritt deren Interessen und leistet 
als Partner individuell geeignete und notwendige 
Hilfen für Kinder, Jugendliche und Familien.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Fachbereichs Jugend zeichnen sich durch Fach­
kompetenz aus, ermutigen und motivieren die 
Hilfesuchenden, definieren einen klaren Rahmen 
der Hilfe einschließlich gegebener Grenzen und 
leisten notwendige Hilfe schnell, unkompliziert 
und passgenau.
Sie finden den Fachbereich Jugend an 
zwei unterschiedlichen Standorten – am 
Hauptsitz der Kreisverwaltung in der Adolf-
Dechert-Straße 1 sowie in der Mittelstraße in 
Oranienburg. Bitte informieren Sie sich unter 
www.oberhavel.de/Jugend

Landkreis Oberhavel
Fachbereich Jugend
Adolf-Dechert-Straße 1, 16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 601-411
Fax: 	 03301 601-80070 
E-Mail:	 FB-Jugend@oberhavel.de

Fachbereich Soziales und Integration 
(Sozialamt)
Es kann immer passieren, dass Menschen 
plötzlich einer neuen Lebenssituation gegen­
überstehen, bei der sie Hilfe brauchen. Vielleicht 
wollen Sie eine Ausbildung oder ein Studium 
beginnen und sich über die Möglichkeiten der 
Förderung erkundigen? Oder Sie suchen eine 
Beratungsstelle zum Thema Pflege oder Reha­
bilitationsleistungen? Mit diesen und anderen 
Fragen lassen wir Sie nicht allein! Unsere Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter kümmern sich 
auch um die Unterbringung und Versorgung 
von Asylbewerbern und Flüchtlingen sowie 
um ausländerrechtliche Angelegenheiten. Wir 
bieten zahlreiche Anlaufstellen, bei denen Sie 
Rat und Unterstützung zum Beispiel zu den 
Themen Eltern- und Wohngeld, Sozialhilfe, 
Unterhaltsvorschuss, Ausbildungsförderung oder 
Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinde­
rungen erhalten. 

Landkreis Oberhavel
Fachbereich Soziales und Integration
Adolf-Dechert-Straße 1, 16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 601-451
Fax: 	 03301 601-450 
E-Mail:	 FB-Soziales@oberhavel.de

Beim Zahnäztlichen Dienst
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Schwangerschaft, Geburt, 
erste Lebensjahre, Familie und Beruf

Die Geburt eines Kindes ist ein wunderschönes 
und einmaliges Ereignis. Um den werdenden 
Eltern die Schwangerschaft und die Entbindung 
wie auch die Zeit im Wochenbett so angenehm 
wie möglich zu gestalten, steht Ihnen ein pro­
fessionelles Team aus erfahrenen Hebammen, 
Ärzten und Schwestern zur Seite. Wir verbinden 
modernste Medizin und Technik harmonisch mit 
Ihren individuellen Wünschen und Bedürfnissen.

Die Klinik Oranienburg 
wurde 2010 als erste Klinik 
im Land Brandenburg von 
der WHO/UNICEF-Initiative 
als „Babyfreundlich“ 
zertifiziert und trägt 
seitdem das Qualitäts­
siegel. Das Konzept 

beinhaltet die Förderung einer optimalen 
Bindung zwischen Eltern und Kind. Neben der 
Ermutigung und Unterstützung der Mütter beim 
Stillen ermöglicht die Klinik den Hautkontakt mit 
dem Baby direkt nach der Geburt. Durch dieses 
„Bonding“ werden die Grundlagen für eine enge 
Bindung von Eltern und Kind gelegt. Beim 
„Rooming-in“ können Mütter mit ihrem Baby 
nach der Geburt rund um die Uhr zusammen sein. 

Angebote vor der Entbindung

•• Informationsabend für werdende Eltern
Sie lernen das Team und die geburtshilfliche 
Abteilung kennen, mit anschließender Führung 
durch Kreißsaal und Wöchnerinnenstation.
Termin: 1. und 3. Donnerstag im Monat,  
19.00 Uhr
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•• Anmeldung zur Geburt 
Im persönlichen Gespräch mit den Hebammen 
und dem Ärzteteam haben Sie die Möglich­
keit, Ihre Wünsche, Fragen, Probleme und den 
gewünschten Geburtsmodus zu besprechen.
Zeitpunkt: circa 6 Wochen vor dem 
Entbindungstermin

Mit der Geburt eines Kindes gibt es viele Fragen 
– alles ist neu und ungewohnt. Wir möchten 
Ihrem Kind den Start ins Leben erleichtern.

Die Geburt

•• Eine entspannte Atmosphäre
Die Geburt eines Kindes erfordert mitunter sehr 
viel Zeit und Geduld. Um Ihnen die Entbindung 
so angenehm wie möglich zu gestalten, schaf­
fen wir für Sie und Ihren Partner / Ihre Partnerin 
eine ruhige und entspannte Atmosphäre. 
•• Der Kreißsaal 

Sanfte Pastelltöne, warmes Licht – unser Kreiß­
saal ist so eingerichtet, dass Sie sich geborgen 
fühlen. Sie können zwischen verschiedenen 
Wehen- und Entbindungszimmern mit breiten 
Betten, Gymnastikseilen und -bällen oder 
Gebärhockern wählen. 
•• Die Wassergeburt

Wenn Sie sich im Wasser sehr gut entspan­
nen können, steht Ihnen eine speziell geformte 
Wanne für eine angenehme Entbindung im 
Wasser zur Verfügung. In einem Vorgespräch 
können wir die medizinischen Voraussetzungen 
zu diesem Geburtsmodus klären. 
•• Individuelle Betreuung  
bei besonderen Umständen

Wenn bei Ihnen besondere Risiken wie eine 
Mehrlingsschwangerschaft, eine Beckenendlage 
oder ein Schwangerschaftsdiabetes festgestellt 
wurden, beraten wir Sie gern anhand der erho­
benen Befunde und Ihrer Vorgeschichte über 

den für Sie optimalen Geburtsmodus. Sie sollten 
zwischen der 34. und der 36. Schwangerschafts­
woche einen Termin mit uns vereinbaren.
•• Die ambulante Entbindung

Sind Mutter und Kind nach einem unkomp- 
lizierten Geburtsverlauf wohlauf, besteht die 
Möglichkeit, bereits vier Stunden nach der 
Entbindung nach Hause zu gehen. Die Nach­
betreuung zu Hause sollte in diesem Fall durch 
eine Hebamme gewährleistet sein. Auch sollten 
Sie im Vorfeld Kontakt mit einem Kinder­
arzt aufnehmen, der für Sie nach der Geburt 
ansprechbar ist und die zweite Vorsorgeunter- 
suchung (U2) durchführt.
•• Der Kaiserschnitt

Sollte ein Kaiserschnitt notwendig werden, 
beraten wir Sie gerne vorab im Rahmen der 
Geburtsanmeldung. Ein Kaiserschnitt kann in 
Vollnarkose, Peridural- und Spinalanästhesie 
durchgeführt werden. 
•• Schmerzlinderung unter der Geburt 

Unter der Geburt stehen Ihnen in Absprache mit 
der betreuenden Hebamme unterschiedliche 
Methoden der Schmerzerleichterung zur Verfü­
gung. Dazu zählen Akupunktur, Homöopathie, 
krampflösende Mittel, Schmerzmittel, Peridural­
anästhesie (PDA) und Lachgas.
•• 24-Stunden-Bereitschaft 

Ihre Sicherheit und die Ihres Kindes haben bei 
uns oberste Priorität. Rund um die Uhr sind 
Hebammen, Ärzte und Schwestern anwesend.
•• Perinataler Schwerpunkt 

Auf der Entbindungsstation ist die Versorgung 
von Frühgeborenen ab der 33. Schwanger­
schaftswoche und von kranken Neugeborenen 
im Rahmen des Perinatalen Schwerpunktes 
möglich. Unsere Frühgeborenenstation  
(Neonatologie) ist für die besondere Pflege mit 
speziellen Wärmebetten, Herz-Atem-Über­
wachungsgeräten und Beatmungsgeräten 
ausgestattet.
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Angebote nach der Geburt

•• Rooming-in
Das 24-Stunden-Rooming-in fördert die Bezie­
hung zwischen Mutter und Kind und erleichtert 
das Stillen nach Bedarf. Während Ihres Aufent­
haltes stehen Ihnen Ein- und Zweibettzimmer 
zur Verfügung, in denen Sie Ihr Kind in Ruhe 
komplett versorgen können. Alle Zimmer sind 
mit Dusche, WC und Bidet ausgestattet.
•• Familienzimmer

Hier können Sie je nach Verfügbarkeit die Zeit 
nach der Entbindung gemeinsam mit Ihrem 
Partner / Ihrer Partnerin verbringen. 
•• Das Wochenbett

Die individuelle Beratung im Wochenbett ist uns 
besonders wichtig. Sie werden gemeinsam von 
Ärztinnen, Ärzten und Pflegekräften umsorgt, 
so dass Sie die Zeit mit Ihrem Kind genießen 
können. 
• Rückbildungsgymnastik 
Bereits während des Krankenhausaufenthaltes 
bieten wir Ihnen eine erste schonende Rück­
bildungsgymnastik an. Die von erfahrenen 
Hebammen oder Physiotherapeuten geleite­
ten Rückbildungskurse beginnen etwa sechs 
Wochen nach der Geburt.
•• Stillberatung und Elternschule

Speziell ausgebildete Still- und Laktationsbe­
raterinnen mit IBCLC-Zertifikat (International 
Board Certified Lactation Consultant) informie­
ren über die optimalen Bedingungen für einen 
guten Stillbeginn, die Vorteile des Stillens, das 
richtige Anlegen des Kindes und geben Empfeh­
lungen zur gesunden Ernährung in der Stillzeit. 
Still-Infoabend:  
an jedem 1. Donnerstag im Monat, 17.00 Uhr
Still-Sprechstunde:  
Donnerstag, 12.00 – 17.00 Uhr
Stillgruppen-Treffen: 
Donnerstag, 12.00 – 14.00 Uhr und nach 
telefonischer Absprache, Anmeldung und 
weitere Information: Telefon: 03301 66-1088

Kontakt
Klinik Oranienburg, Oberhavel Kliniken GmbH
Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe
Robert-Koch-Straße 2 – 12, 16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 66-1088 (Station 3, Entbindung) 	
		  und -1099 (Kreißsaal)
www.oberhavel-kliniken.de

Alle Angebote der Klinik Oranienburg für die Zeit 
vor und nach der Geburt finden Sie auf unserer 
Website unter:

Hebammen  
im Landkreis Oberhavel �
� Stand: Februar 2021

Di Vittorio Dora
Telefon: 	0151 71628615

Antje Karwinkel  
Telefon: 	0176 62095892
E-Mail: 	a.karwinkel@googlemail.com

Tatjana Knop
Telefon: 	0152 24174274

Jaqueline Seidel
Telefon:	0160 1913794

Stefanie Sepke
Telefon:	0178 1696525

Nördlicher Bereich
Nikola Balke
Dorfstraße 6, 17237 Godendorf
Telefon: 	0176 22520674
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Petra Bultmann
Klosterstraße 7, 16792 Zehdenick
Telefon:	03307 36943

Edda Teichmann
Lindenring 30, 16775 Löwenberger Land
Telefon:	0172 7429975
E-Mail:	 teichmann.edda@web.de

Oranienburg
Kathrin Becker
Havelstraße 30, 16515 Oranienburg
Telefon: 	0176 31553573
E-Mail: 	katabecker@googlemail.com
www.hebamme-oranienburg.de

Hebammenstübchen Central
André-Pican-Straße 7 
16515 Oranienburg
www.hebammenstuebchen-central.de
•• Manuela Minge

Telefon: 	0162 4556476
E-Mail: 	manuela.minge@gmx.de
•• Katja Tietsche

Telefon: 	0176 62769654
E-Mail: 	katjatietsche@gmx.de
•• Heidrun Vorkel

Telefon:	0173 9109581
E-Mail: 	dog-or@web.de

Annegret Gründel
Joliot-Curie-Straße 11 b, 16515 Oranienburg
Telefon:	0170 8688338

Gulnara Osmanov
Weistritzstraße 3 b, 16515 Oranienburg  
Telefon:	0176 23440091
E-Mail: 	begschanow@googlemail.com

Michelle Schwedt
16515 Oranienburg
Telefon: 	0152 31859814

Natalia Tultschinski  
Mozartstraße 1, 16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 202184 und 0152 01851629

Hohen Neuendorf
Uta Lamprecht
Birkenwerderstraße 58, 16540 Hohen Neuendorf
Telefon: 	03303 548302
E-Mail: 	u.lamprecht@online.de
www.hebamme-uta-lamprecht.de

Karin Schmidt-Ebert
Telefon: 	0171 3322699

Victoria Schwietzer
Tulpenweg, 16556 Hohen Neuendorf / OT Borgsdorf
Telefon: 	0177 7475446
E-Mail: 	hebamme.vs@aol.com

Sabine Trostmann
Telefon: 	0163 8655332 und 03301 531044

Manuela Rauer
Heideweg 5, 16556 Hohen Neuendorf
Telefon:	 03303 211094 und 0176 78227901

Südlicher Bereich
Annelie Detner
Gotenweg 27, 14621 Schönwalde-Glien
Telefon: 	03322 213084
www.hebamme-schoenwalde.de

Sabine Gowitzke
Marderweg 18, 16761 Hennigsdorf
Telefon:	03302 225094 und 0151 12755565

Juliane Schönberger
Basdorf, Telefon: 033397 687051

Kornelia Volkmann
16552 Schildow, Telefon: 033056 231023
www.kornelia-volkmann.de
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Vorsorgeuntersuchungen, 
Impfungen

U1 bis U9 – Die Vorsorgeuntersuchungen 

Mit der Geburt Ihres Kindes erhalten Sie ein 
Kinderuntersuchungsheft mit der Möglichkeit, 
mit Ihrem Kind an neun Früherkennungsunter­
suchungen teilzunehmen. Alle Kosten dafür 
trägt Ihre Krankenkasse.

Warum sind die neun Früherkennungsunter­
suchungen wichtig?

•• Ihr Kinderarzt / Ihre Kinderärztin kann 
feststellen, ob sich Ihr Kind gesund und 
altersgemäß entwickelt.

•• Krankheiten können rechtzeitig erkannt und 
behandelt werden.

•• Bei den Untersuchungen werden die wich­
tigsten Impfungen durchgeführt und zu 
alterstypischen Themen und Entwicklungs­
besonderheiten beraten.

•• Ihr Kind hat so von Anfang an die besten 
gesundheitlichen Chancen.

U1: nach der Geburt  
(Atmung, Herzschlag, Reflexe, Körpermaße, 
Fehlbildungen)

U2: 3. bis 10. Lebenstag 
(innere Organe, Sinnesorgane, Früherkennung 
von Stoffwechselerkrankungen, Hörscreening)

U3: 4. bis 6. Lebenswoche  
(Größe, Gewicht, Ernährungszustand, Hüft­
gelenke, Augenreaktion, Hörvermögen)

U4: 3. bis 4. Lebensmonat  
(Bewegungsverhalten und Greifreflexe, Seh- und 
Hörvermögen, Wachstum, Ernährung und Ver­
dauung, Schutzimpfung)

U5: 6. bis 7. Lebensmonat 
(körperliche Entwicklung wie selbstständiges 
Drehen vom Rücken auf den Bauch, Greifen 
nach Gegenständen, Zähne, Ernährung, 
Schutzimpfung)

U6: 10. bis 12. Lebensmonat  
(körperliche Entwicklung wie Krabbeln, Hoch­
ziehen, erste Schritte, Entwicklung der 
Geschlechtsorgane, Sprachentwicklung, Hör- 
und Sehtest, Verhaltensweisen, Zahnpflege, 
Schutzimpfung, Unfallverhütung)

U7: 1 Jahr + 9 Monate bis 2 Jahre  
(körperliche und geistige Entwicklungen wie 
Laufen, Bücken, Aufrichten, Hören, Sehen, Ver­
stehen, Sprechen, Schutzimpfung)

U7a: 2 Jahre + 10 Monate bis 3 Jahre  
(körperliche und geistige Entwicklung wie 
Hüpfen und Handgeschick, Sprachentwicklung, 
Spielverhalten, gründliche körperliche Unter- 
suchung, Sehtest, Schutzimpfung, zahnärztliche 
Vorsorge)

U8: 3 Jahre + 7 Monate bis 4 Jahre
(körperliche Geschicklichkeit, zum Beispiel auf 
einem Bein stehen, Hör- und Sehtest, Sprach­
entwicklung, Kontaktfähigkeit, Selbstständigkeit, 
Prüfung Impfstatus, Beratung zum Umgang mit 
Medien)
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U9: 5 Jahre bis 5 Jahre + 4 Monate 
(körperliche und geistige Entwicklungen, 
Bewegungsverhalten, Hör- und Sehtest, Sprach­
entwicklung, Prüfung Impfstatus)

J1: 12. –14. Lebensjahr
(körperliche Untersuchung, Gewicht und 
Körperlänge, Urinuntersuchung, Cholesterin- 
bestimmung im Blut, Hörtest und Blutdruck­
messung, Auffrischung von Schutzimpfungen, 
Beratungsgespräch mit der / dem Jugendlichen)

Schutzimpfungen für Säuglinge, Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene

Schutzimpfungen sind die beste Möglichkeit, 
sich vor Infektionskrankheiten zu schützen. 
Krankheiten wie Keuchhusten, Diphtherie, 
Wundstarrkrampf, Kinderlähmung, Masern, 
Mumps, Röteln, Windpocken, Hepatitis B und 
Infektionen mit Haemophilus influenzae B (Hib), 
Meningokokken C und Pneumokokken sowie 
Erkrankungen mit Rotaviren können verhütet 
oder in ihrem Verlauf entscheidend gemildert 
werden. Der Impfkalender ist Teil der Empfeh­
lungen der Ständigen Impfkommission (STIKO) 
am Robert-Koch-Institut. Er gibt einen Überblick 
über die empfohlenen Impfungen.

www.rki.de/DE/Content/Kommissionen/STIKO/
Empfehlungen/Aktuelles/Impfkalender.html

Verlässliche und verständliche Informationen 
zum Thema Impfen finden Sie auch hier:  
www.impfen-info.de

Am 01.03.2020 trat das Masernschutzgesetz 
in Kraft. Es sieht unter anderem vor, dass alle 
Kinder und Jugendlichen, die Gemeinschafts­
einrichtungen wie eine Kindertageseinrichtung 
oder einen Hort, bestimmte Formen der Kinder­
tagespflege oder die Schule besuchen, einen 

ausreichenden Schutz vor Masern nachweisen 
müssen. Auch Beschäftigte von Gemeinschafts- 
oder medizinischen Einrichtungen, die nach 
1970 geboren sind, müssen gegen Masern 
geschützt sein. Eltern müssen nachweisen, dass 
ihre Kinder vor Eintritt in die Kindertagesstätte, 
Kindertagespflege oder Schule die von der Stän­
digen Impfkommission (STIKO) empfohlenen 
Impfungen gegen Masern erhalten haben. Liegt 
eine medizinische Kontraindikation (Impfhinder­
niss) vor, muss dies durch ein ärztliches Attest 
nachgewiesen werden. Nicht geimpfte Kinder 
können ansonsten vom Besuch einer Kinder­
tagesstätte ausgeschlossen werden. Informieren 
Sie sich auch hier:  
www.masernschutz.de 

Impfberatung  
(auch vor einem geplanten Auslands-
aufenthalt) und Impfungen erhalten Sie 
bei Ihrer hausärztlichen beziehungsweise 
kinderärztlichen Praxis, nach Termin
vereinbarung aber auch beim

Landkreis Oberhavel 
Fachbereich Gesundheit 
Havelstraße 29, 16515 Oranienburg

Kinder- und Jugendgesundheitsdienst
Telefon:	03301 601-3950
E-Mail: 	GES.Kinder-Jugendgesundheit@ 
		  oberhavel.de
www.oberhavel.de/kjgd

Amtsärztlicher Dienst
Telefon:	03301 601-3769
E-Mail: 	GES.Amtsarztsprechstunde@ 
		  oberhavel.de

www.oberhavel.de/impfen
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www.logopaediepraxis-podschun.de

Um Ihre Anzeige wurde ein dünner Rahmen gesetzt,
damit die Begrenzung der Anzeige auf  dem weißen Hintergrund der Broschüre 

besser sichtbar ist.
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Frühförderung  
im Landkreis Oberhavel

Was ist heilpädagogische Frühförderung? 
Frühförderung sind heilpädagogische Maß­
nahmen, die zur Entwicklung des Kindes und 
zur Entfaltung seiner Persönlichkeit beitragen. 
Hierfür werden heilpädagogische Mittel, 
beispielsweise die Sprachförderung im heil­
pädagogischem Spiel oder psychomotorische 
Förderung, eingesetzt. 

Die Sorgeberechtigten (meist die Eltern) werden 
beratend und unterstützend einbezogen. Da 
Frühförderung möglichst nah an der Lebenswelt 
des Kindes stattfinden soll, erfolgen die Förder­
einheiten überwiegend ambulant, also entweder 
in der Kindertagesstätte oder dort, wo das Kind 
zu Hause ist. Gelegentlich wird allerdings eine 
teilstationäre Frühförderung erforderlich. In 
diesem Fall besuchen die Kinder einen integra­
tiven Kindergarten (I-Kita). Speziell für Kinder 
mit Seh- und / oder Hörbehinderungen kommt 
die sinnesspezifische Frühförderung in Frage, die 
ebenfalls ambulant geleistet wird. 

Welche Kinder erhalten Frühförderung? 
Frühförderung erhalten vor allem Kinder, bei 
denen eine Entwicklungsverzögerung oder eine 
andere Abweichung vorliegt. Diese wird von 
Fachkräften der Kindertagesstätte, einer Klinik 
oder Arztpraxis festgestellt oder vermutet. Früh­
förderung kann ab der Geburt längstens bis 
zur Einschulung beantragt werden. Wird eine 
Entwicklungsverzögerung festgestellt, sollte die 
Frühförderung so früh wie möglich beantragt 
werden. 

Ihr Weg zur Frühförderung
•• Stellen ein Kinder- oder Facharzt, eine spezia­
lisierte medizinische Einrichtung (zum Beispiel 
ein Sozialpädiatrisches Zentrum) oder auch 

ein Erzieher bei Ihrem Kind eine Entwick­
lungsverzögerung fest oder vermutet diese, 
können Sie sich an die Fachbereiche Soziales 
und Integration oder Jugend des Landkreises 
Oberhavel wenden. 

•• Dort findet dann eine Beratung zu den mög­
lichen Hilfen und zur Antragstellung statt. Sie 
erhalten die notwendigen Antragsformulare.

•• Diese umfassen Angaben zum Kind, zwei 
ärztliche Schweigepflichtentbindungen und 
eine Erlaubnis zur Übermittlung von Daten 
gegenüber verschiedenen Einrichtungen (zum 
Austausch von Gutachten, Berichten und zur 
Beratung). Im Fachbereich Jugend erhalten 
Sie zusätzlich Fragebögen. Falls vorhanden, 
sollten Sie auch ärztliche Befunde und 
Berichte von Ergo- und / oder Physiotherapie 
oder Logopädie beilegen.

•• Nach Eingang der Dokumente beim Land­
kreis wird ein Gutachten beim Fachbereich 
Gesundheit in Auftrag gegeben. Sie werden 
anschließend eine Einladung zur Untersu­
chung Ihres Kindes erhalten, dem Diagnostik 
und Beratung folgen.

•• Das Gutachten erhält dann der zuständige 
Fachbereich, wo unter Berücksichtigung des 
Gutachtens, anhand von Stellungnahmen 
und gegebenenfalls auch nach persönlicher 
Begutachtung des Kindes über Art, Umfang 
und Gewährung der Hilfe entschieden wird. 

•• Fällt die Entscheidung zur Gewährung der 
Hilfe, muss ein geeigneter Leistungserbringer 
gefunden werden. Sobald dieser verfügbar 
ist und ein Bescheid zur Gewährung der Hilfe 
ergeht, kann die Frühförderung beginnen. 

Landkreis Oberhavel
Adolf-Dechert-Straße 1, 16515 Oranienburg 
Fachbereich Jugend:			 
Telefon:	03301 601-653 
Fachbereich Soziales und Integration: 	
Telefon:	03301 601-494
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Frühe Hilfen  
im Landkreis Oberhavel 

Frühe Hilfen entwickeln und fördern bei jungen 
Eltern grundlegende Versorgungs- und Erzie­
hungskompetenzen. Dadurch können die 
kindlichen Entwicklungsperspektiven lang­
fristig deutlich verbessert werden, denn frühe 
Kindheitserfahrungen haben häufig tiefgrei­
fende und lang andauernde Auswirkungen auf 
die psychische und körperliche Gesundheit, den 
Schulerfolg und die Lebensqualität im Jugend- 
und Erwachsenenalter.

Im Landkreis Oberhavel existiert ein breit gefä­
chertes Angebotsspektrum an Frühen Hilfen. 
Die strukturelle Anbindung von Angeboten 
ist unterschiedlich und vielfältig; sie reichen 
von ehrenamtlich organisierten Krabbel­
gruppen, über Eltern-Kind-Gruppen bei freien 
Wohlfahrtsverbänden, bis hin zu professionell 
organisierten Angeboten der institutionellen 
Frühförderung. Die Angebote finden Sie in  
unserem Netzwerkatlas Frühe Hilfen: 
www.netzwerk-oberhavel.de

Der Netzwerkatlas Frühe Hilfen ist ein Koopera­
tionsprojekt zwischen dem Netzwerk Gesunde 
Kinder Oberhavel, dem Fachbereich Jugend 
des Landkreises Oberhavel, dem Deutschen 
Roten Kreuz Kreisverband Gransee e. V. und der 
PUR gGmbH.

Das Netzwerk Gesunde Kinder im Landkreis 
Oberhavel hält ein vielfältiges, auf Eltern mit 
kleinen Kindern abgestimmtes Angebot an  
Hilfen und Unterstützungsmöglichkeiten bereit 
– dazu zählen zum Beispiel die Familienheb­
amme und die Familienpatinnen und -paten. 
Hier finden Sie weitere Informationen und 
Kontaktmöglichkeiten:
www.netzwerk-gesunde-kinder.de/oberhavel

Landkreis Oberhavel
Fachbereich Jugend
Netzwerkkoordination Frühe Hilfen
Adolf-Dechert-Straße 1, 16515 Oranienburg
Telefon:	03301 601-4864
E-Mail:	 Fruehe.Hilfen@oberhavel.de

Unterstützung von anfang an 
– Oberhavel Netzwerk  
Gesunde Kinder

Das Netzwerk Gesunde 
Kinder Oberhavel unter 
der Trägerschaft der 
Oberhavel Kliniken GmbH 
möchte einen Beitrag für 
mehr Kinder- und 

Familienfreundlichkeit in unserem Landkreis 
leisten. Es berät Schwangere, Familien und 
alleinstehende Eltern mit Kindern von 0 bis 3 
Jahren und vermittelt auf Wunsch medizinische 
und soziale Angebote. 



Sie liebäugeln schon länger mit einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit und möchten 
gerne junge Familien in den ersten 3 
Lebensjahren des Kindes begleiten? Sie 
möchten Familien wertvolle Tipps bei der 
Entwicklung des Kindes weitergeben und über 
Angebote im Landkreis informieren? Sie suchen 
Kontakt zu anderen Ehrenamtlichen und möchten an 
unseren kulturellen Ausfl ügen teilhaben? 

Dann melden Sie sich bei uns. 
Telefon: 03301 66-2037 · www.netzwerk-gesunde-kinder.de/oberhavel  

Beratung und Begleitung in der Schwangerscha�  
und im ersten Lebensjahr

F A M I L I E N     
H E B A M M E

im Landkreis Oberhavel
Familien-Gesundheits- und Kinderkrankenp� ege

Die Familienhebamme/Familien-Gesundheits- und Kinder-
krankenp� egerin betreut und begleitet Sie in der Schwanger-
scha� , im Wochenbe�  sowie im ersten Lebensjahr Ihres Kindes. 
Sie sucht Sie zu Hause auf, steht Ihnen bei der Bewältigung der 
vielfältigen Herausforderungen zur Seite und unterstützt Sie 
über die üblichen Hebammenaufgaben hinaus. Diese Leistungen 
sind ein Angebot, das auf Freiwilligkeit und gegenseitigem Ver-
trauen beruht. 

Das Programm ist für Familien kostenlos und wird aus Mi� eln 
der Bundessti� ung „Frühe Hilfen“ � nanziert.

Oberhavel Kliniken GmbH   
Oberhavel Netzwerk Gesunde Kinder 
Telefon: 03301 66-2037 
www.oberhavel-kliniken.de

Liebe Eltern,
Schwangerschaft und Geburt sind für jede Familie außergewöhnliche 
Erlebnisse. Jedes Kind bringt mit seiner Einzigartigkeit neues Leben 
und Herausforderungen in den Alltag der Familie.
● Wie kann ich die gesunde Entwicklung meines Kindes fördern?
● Wie komme ich in Kontakt zu anderen Müttern und Vätern?
Das sind nur wenige Fragen, die Sie als Eltern früher oder später 
beschäftigen werden. Da ist es schön, jemanden an seiner Seite zu 
wissen, der ein off enes Ohr hat. Daher unser Angebot für Sie: ehren-
amtliche Familienpat*innen, die Sie vertrauensvoll begleiten.
Die Familienpatin/Der Familienpate besucht Sie bis zum 3. Geburts-
tag des Kindes 10 Mal und bringt nützliche Informationen für eine 
gesunde Entwicklung sowie kleine Geschenke mit. Zusätzlich bieten 
wir Ihnen verschiedene Elternkurse, Krabbelgruppen und Vorträge 
an, an denen Sie kostenfrei teilnehmen können.
Wer kann mitmachen?
Mitmachen können alle interessierten Schwangeren, Mütter und Väter 
mit Kindern bis zu 3 Jahren. Eine Anmeldung ist bis zum 1. Geburts-
tag des Kindes möglich.

Oberhavel Kliniken GmbH
Netzwerk Gesunde Kinder Oberhavel
Robert-Koch-Str. 2–12 | 16515 Oranienburg
Telefon:  03301 66-2037
www.netzwerk-gesunde-kinder.de/oberhavel

Ehrenamtliche 
Familienpat*innen 
gesucht!



Sie liebäugeln schon länger mit einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit und möchten 
gerne junge Familien in den ersten 3 
Lebensjahren des Kindes begleiten? Sie 
möchten Familien wertvolle Tipps bei der 
Entwicklung des Kindes weitergeben und über 
Angebote im Landkreis informieren? Sie suchen 
Kontakt zu anderen Ehrenamtlichen und möchten an 
unseren kulturellen Ausfl ügen teilhaben? 

Dann melden Sie sich bei uns. 
Telefon: 03301 66-2037 · www.netzwerk-gesunde-kinder.de/oberhavel  

Beratung und Begleitung in der Schwangerscha�  
und im ersten Lebensjahr

F A M I L I E N     
H E B A M M E

im Landkreis Oberhavel
Familien-Gesundheits- und Kinderkrankenp� ege

Die Familienhebamme/Familien-Gesundheits- und Kinder-
krankenp� egerin betreut und begleitet Sie in der Schwanger-
scha� , im Wochenbe�  sowie im ersten Lebensjahr Ihres Kindes. 
Sie sucht Sie zu Hause auf, steht Ihnen bei der Bewältigung der 
vielfältigen Herausforderungen zur Seite und unterstützt Sie 
über die üblichen Hebammenaufgaben hinaus. Diese Leistungen 
sind ein Angebot, das auf Freiwilligkeit und gegenseitigem Ver-
trauen beruht. 

Das Programm ist für Familien kostenlos und wird aus Mi� eln 
der Bundessti� ung „Frühe Hilfen“ � nanziert.

Oberhavel Kliniken GmbH   
Oberhavel Netzwerk Gesunde Kinder 
Telefon: 03301 66-2037 
www.oberhavel-kliniken.de

Liebe Eltern,
Schwangerschaft und Geburt sind für jede Familie außergewöhnliche 
Erlebnisse. Jedes Kind bringt mit seiner Einzigartigkeit neues Leben 
und Herausforderungen in den Alltag der Familie.
● Wie kann ich die gesunde Entwicklung meines Kindes fördern?
● Wie komme ich in Kontakt zu anderen Müttern und Vätern?
Das sind nur wenige Fragen, die Sie als Eltern früher oder später 
beschäftigen werden. Da ist es schön, jemanden an seiner Seite zu 
wissen, der ein off enes Ohr hat. Daher unser Angebot für Sie: ehren-
amtliche Familienpat*innen, die Sie vertrauensvoll begleiten.
Die Familienpatin/Der Familienpate besucht Sie bis zum 3. Geburts-
tag des Kindes 10 Mal und bringt nützliche Informationen für eine 
gesunde Entwicklung sowie kleine Geschenke mit. Zusätzlich bieten 
wir Ihnen verschiedene Elternkurse, Krabbelgruppen und Vorträge 
an, an denen Sie kostenfrei teilnehmen können.
Wer kann mitmachen?
Mitmachen können alle interessierten Schwangeren, Mütter und Väter 
mit Kindern bis zu 3 Jahren. Eine Anmeldung ist bis zum 1. Geburts-
tag des Kindes möglich.

Oberhavel Kliniken GmbH
Netzwerk Gesunde Kinder Oberhavel
Robert-Koch-Str. 2–12 | 16515 Oranienburg
Telefon:  03301 66-2037
www.netzwerk-gesunde-kinder.de/oberhavel

Ehrenamtliche 
Familienpat*innen 
gesucht!



Selbstverständlich können Sie die Busse der 
Ober havel Verkehrsgesellschaft  mbH für Ihre 
individuellen Anlässe anmieten. Dazu  zählen 
nicht nur Schülerfahrten (wie Exkursionen, 
Klassen- oder Schwimmfahrten) sondern 
auch Seniorenfahrten, Reisen im Rahmen von 
 Firmenanlässen oder auch privaten Feiern. Für 
derarti ge Gruppenreisen  können wir Ihnen 
unsere bequemen Überlandbusse mit bis zu 
54 Sitzplätzen zur Verfügung stellen. 

Busanmietung – Sonderfahrten

Nutzen Sie einfach auf unserer Homepage  www.ovg-online.de  das Online- 
Anmeldeformular „Anfrage zur Busanmietung“,  um sich ein unverbindliches 
Kostenangebot von uns erstellen zu lassen.

Unser Oldti mer

Die Oberhavel Verkehrsgesellschaft  mbH 
 vermietet für Hochzeitsfahrten, Tages-
touren und Firmenausfl üge einen Jelcz 043 
(Baujahr 1969).
Dieser Bus wurde im September 2012 käuf-
lich erworben und in liebevoller Kleinarbeit 
wieder original aufgebaut. 

Technische Details  

Hubraum 11.7800 ccm
Leistung 160 PS
Getriebe 5 Gang
Höchstgeschwindigkeit 80 km/h
Sitzplätze 42 (+10 Notsitze)

Die Bilder haben eine Aufl ösung von weniger als 200dpi. Bitte in 300 dpi (hochaufge-
löst) und uneingescant senden. Die Qualität ist für den Druck leider zu gering. 

– Anzeige –
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Jede teilnehmende Familie bekommt eine 
ehrenamtliche Familienpatin beziehungsweise 
ehrenamtlichen Familienpaten zur persön­
lichen Begleitung von der Schwangerschaft bis 
zum dritten Lebensjahr des Kindes und erhält 
attraktive, gesundheitsfördernde Geschenke. 
Die zuverlässigen und intensiv geschulten 
Ansprechpersonen besuchen ihre Patenfamilie 
mindestens zehnmal in drei Jahren und stehen 
ihr bei den vielen neuen Herausforderungen 
rund um Schwangerschaft, Geburt, Baby und 
Kleinkind zur Seite.

Unsere Familienpatinnen und -paten beant­
worten Fragen zur Entwicklung und Pflege des 
Babys, zur Unfallverhütung und zu Kinder- 
krankheiten, zu Angeboten für Eltern und Kin­
der in der nahen Umgebung wie Krabbelgruppe, 
Elternschule und Kinderbetreuung sowie zu 
Ärzten und Therapeuten. Sie wissen auch, 
welche rechtlichen Ansprüche und Pflichten 
Eltern mit der Geburt eines Kindes haben. 

Die Teilnahme im Netzwerk ist für alle Familien 
sowohl freiwillig als auch kostenlos, jedoch ver­
bunden mit der regelmäßigen Inanspruchnahme 
der gesetzlichen Vorsorgeuntersuchungen beim 
Kinderarzt. Das Netzwerk arbeitet eng mit dem 
Deutschen Roten Kreuz (DRK), dem Märkischen 
Sozialverein (MSV) und anderen Beratungsstel­
len zusammen, kooperiert mit niedergelassenen 
Ärzten und therapeutischen Einrichtungen 
und vermittelt auf Wunsch auch weiterfüh­
rende Hilfe. Es wird von der Oberhavel Kliniken 
GmbH, dem Landkreis Oberhavel und dem Land 
Brandenburg finanziert. Zu den Geschenken 
des Netzwerks an die Familien gehören unter 
anderem ein hochwertiger Babyschlafsack und 
ein Fieberthermometer, ein Gutschein für das 
Babyschwimmen, ein Sicherheitspaket, ein 
Kindergartenrucksack und eine Familien-Jahres­
karte für den Tierpark Germendorf.  

Die teilnehmenden Familien können vom 
Netzwerk initiierte Familienbildungsangebote 
kostenfrei in Anspruch nehmen, zum Beispiel 
Krabbel-, Musik- und Sportgruppen sowie 
Elternkurse. Bei Bedarf hält das Netzwerk auch 
Baby-Autositze zur kostenfreien Ausleihe bereit. 

Sprechzeiten des Netzwerks:
Montag bis Freitag: 09.00 – 13.00 Uhr und nach 
Vereinbarung

Kontakt:
Netzwerk Gesunde Kinder Oberhavel
Oberhavel Kliniken GmbH
Projektkoordinatorin Andrea Zapp
Robert-Koch-Straße 2 –12, 16515 Oranienburg
Telefon:	 03301 66-2037
E-Mail:	 gesunde.kinder@oberhavel-kliniken.de 
www.netzwerk-gesunde-kinder.de/oberhavel 
 
Standort Gransee:
stellvertretende Projektkoordinatorin Mandy Schulz
Mobil:	 0176 47615546

Kita, Tagespflege oder 
Eltern-Kind-Gruppe?

Nach der Geburt eines Kindes stellt sich für viele 
Eltern die Frage, ab wann sie ihr Kind in eine 
Kindertagesbetreuung geben möchten, um etwa 
wieder in den Beruf einsteigen zu können. 
Kinder vom vollendeten ersten Lebensjahr 
bis zur Versetzung in die fünfte Schuljahr­
gangsstufe haben einen Rechtsanspruch auf 
Erziehung, Bildung, Betreuung und Versorgung 
in Kindertagesstätten. Kinder bis zum vollende­
ten ersten Lebensjahr und Kinder der fünften 
und sechsten Schuljahrgangsstufe haben einen 
Rechtsanspruch, wenn ihre familiäre Situation, 
insbesondere die Erwerbstätigkeit, die häusliche 
Abwesenheit wegen Erwerbssuche, die Aus- und 



Bürgerinformati on incl. Bewerberservice

Familienzentrum Kramkiste / Texti lbörse Nähstube

Tafel Zehdenick Schülernachhilfe

Haushaltsnahe Dienstleistungen

Pfl egestützpunkt Oranienburg

FD Gesundheitsfürsorge und -beratung Alltagsunterstützende Angebote

Beratung mit Helferkreis und Betreuungsgruppe

Off ener Treff  – Treff punkt für Interessengemeinschaft en

Mitt agsti sch Gospelchor „Joy of Heaven“ Rommé und Skip bo 

Krabbelgruppe Yoga Kreati vgruppen

„Zehdenicker Bienenstock“, Amtswallstr. 14a
03307/420274, E-Mail: mgh-zehdenick@alv-brandenburg.de
htt p://www.alv-brandenburg.org/standorte/Zehdenick.php

Unser Mehrgenerationenhaus
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Fortbildung der Eltern oder ein besonderer 
Erziehungsbedarf eine Tagesbetreuung erfor­
derlich macht. Art und Umfang der Erfüllung 
des Anspruchs soll dem Bedarf des Kindes ent­
sprechen. Bedarfserfüllend können für Kinder 
bis zum vollendeten dritten Lebensjahr und für 
Kinder im Grundschulalter auch Kindertages­
pflege, Spielkreise, integrierte Ganztagsangebote 
von Schule und Kindertagesbetreuung oder 
andere Angebote sein, wenn sie der familiären 
Situation der Kinder Rechnung tragen.

Der Anspruch ist für Kinder im Alter bis zur Ein­
schulung mit einer Mindestbetreuungszeit von 
sechs Stunden und für Kinder im Grundschul­
alter mit einer Mindestbetreuungszeit von vier 
Stunden erfüllt. Längere Betreuungszeiten sind 
zu gewährleisten, wenn die familiäre Situation 
des Kindes, insbesondere die Erwerbstätigkeit, 
die häusliche Abwesenheit wegen Erwerbssuche, 
die Aus- und Fortbildung der Eltern oder ein 
besonderer Erziehungsbedarf dies erforderlich 
macht (siehe auch Kindertagesstättengesetz des 
Landes Brandenburg).

Die Kindertagespflege bietet als Alternative 
zur klassischen Betreuung in Kindertagesein­
richtungen Kindern vor allem in den ersten 
Lebensjahren eine familiennahe Betreuung, 
bei der die individuellen Bedürfnisse besonders 
berücksichtigt werden können. Tagespflege­
personen benötigen eine Erlaubnis des 
Fachbereiches Jugend und dürfen bis zu 5 Kin­
der gleichzeitig betreuen (siehe § 43 SGB VIII). 

Eltern-Kind-Gruppen sind Bildungs- und 
Betreuungsangebote für Eltern und ihre Kinder. 
Sie verbinden die Betreuung für Kinder mit 
Gesprächs-, Beteiligungs- und Unterstützungs­
angeboten für deren Eltern. Sie erweitern damit 
den Rahmen für soziale Kontakte, bieten hilf­
reiche Anregungen und eröffnen den Familien 

den Zugang zu anderen Angeboten. Kleinkinder 
erfahren hier Bildungsanregungen und Förde­
rung, ihre Eltern Anregung und Unterstützung 
durch unmittelbare Anschauung und Mittun.
Suchen Sie für Ihr Kind einen Betreuungsplatz 
in einer Kindertagesstätte beziehungsweise 
einer Kindertagespflegestelle oder eine Eltern-
Kind-Gruppe in Ihrer Nähe, so wenden Sie sich 
bitte an ihre Amts-, Gemeinde- beziehungs­
weise Stadtverwaltung. Im Landkreis Oberhavel 
sind die Kommunen in der Verantwortung für 
die Bereitstellung von Kindertagesbetreuungs­
plätzen. Die Adressen der Kommunen finden Sie 
auf Seite 15  in dieser Broschüre. Im Landkreis 
Oberhavel stehen insgesamt 130 Kindertages- 
stätten mit 16.690 Betreuungsplätzen zur Ver­
fügung. Der überwiegende Teil befindet sich im 
bevölkerungreichen Südkreis. Hinzu kommen 
113 Tagespflegepersonen mit insgesamt  
561 Betreuungsplätzen (Stand: 31.12.2019).

Bei grundsätzlichen Fragen beispielsweise zum 
Kita-Gesetz oder zur Übernahme von Eltern­
beiträgen (§ 90 Absatz 3 SGB VIII) wenden Sie 
sich an den Fachbereich Jugend des Landkreises 
Oberhavel:
Jana Jost 
Telefon:	03301 601-474 
E-Mail:	 Jana.Jost@oberhavel.de	
Liane Krüger 
Telefon:	03301 601-423
E-Mail:	 Liane.Krueger@oberhavel.de	  

Infos rund um Kindertagespflege, auch im 
Zusammenhang mit der Erlaubniserteilung, 
erhalten Sie hier:
Mareen Ebel 
Telefon:	03301 601-4838
E-Mail:	 Mareen.Ebel@oberhavel.de	
Kristin Günzel 
Telefon:	03301 601-4807
E-Mail:	 K.Guenzel@oberhavel.de
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Finanzielle  
Unterstützung

Das Elterngeld –  
was Sie wissen sollten 

Elterngeld ist eine Familienleistung in Deutsch­
land, die Ihnen als Eltern helfen soll, sich auf 
die Betreuung Ihres neugeborenen Kindes zu 
konzentrieren und Ihr fehlendes Einkommen 
auszugleichen. Das Elterngeld gibt es in drei 
Varianten: Basiselterngeld, ElterngeldPlus und 
den Partnerschaftsbonus. 

Anspruch auf Elterngeld haben Sie als Mutter 
oder Vater, wenn Sie

•• Ihr Kind selbst betreuen und erziehen, 
•• gar nicht oder höchstens 30 Stunden pro 
Woche arbeiten, 

•• mit Ihrem Kind in einem Haushalt leben und 
•• einen Wohnsitz oder Ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt in Deutschland haben. 

Basiselterngeld oder ElterngeldPlus? 
Bei der Beantragung können Sie zwischen Basis- 
elterngeld und ElterngeldPlus wählen. Gerne 
können Sie auch beide Varianten kombinie­
ren. Beiden Elternteilen stehen gemeinsam 

insgesamt 14 Monate Basiselterngeld zu, wenn 
sich beide an der Betreuung beteiligen und 
dadurch Einkommen wegfällt. Sie können die 
Monate frei untereinander aufteilen. Ein Eltern­
teil kann dabei mindestens zwei und höchstens 
zwölf Monate für sich in Anspruch nehmen. 
Die Anspruchsvoraussetzungen müssen grund­
sätzlich in jedem der beantragten Monate von 
Anfang an vorliegen. 
Die Höhe des Elterngeldes ist abhängig von 
Ihrem Einkommen vor der Geburt. Mit dem 
Basiselterngeld bekommen Sie 65 Prozent Ihres 
Nettoeinkommens vor der Geburt, mindestens 
300 Euro, höchstens 1.800 Euro im Monat. 
Mit dem ElterngeldPlus können Sie doppelt so 
lange Elterngeld erhalten wie mit dem Basis­
elterngeld. Aus einem Basiselterngeld-Monat 
werden zwei ElterngeldPlus-Monate. Wenn Sie 
nach der Geburt nicht arbeiten, ist das Eltern­
geldPlus halb so hoch wie das Basiselterngeld. 
Wenn Sie nach der Geburt in Teilzeit arbeiten  
möchten, kann ElterngeldPlus im Einzelfall 
genauso hoch sein wie das monatliche Basis­
elterngeld mit Teilzeiteinkommen für den 
doppelten Zeitraum. 
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Partnerschaftsbonus
Möchten Sie sich als Eltern die Erziehung part­
nerschaftlich aufteilen, bekommen Sie vier 
zusätzliche ElterngeldPlus-Monate pro Eltern­
teil, wenn
•• beide Elternteile über einen Zeitraum von 
vier Monaten ohne Unterbrechung in Teilzeit 
arbeiten

•• und Sie in dieser Zeit gleichzeitig zwischen  
25 und 30 Wochenstunden arbeiten.

•• Alleinerziehenden steht der gesamte 
Partnerschaftsbonus zu, wenn sie in vier 
aufeinanderfolgenden Monaten in Teilzeit 
zwischen 25 bis 30 Wochenstunden arbeiten.

Elterngeld ist jeweils bei der zuständigen Eltern­
geldstelle – für Einwohnerinnen und Einwohner 
des Landkreises Oberhavel im Fachbereich Sozi­
ales – zu beantragen. Antragsformulare und 
Informationen zum Verfahren erhalten Sie in 
einem persönlichen Beratungsgespräch oder 
unter www.oberhavel.de/elterngeld.

Landkreis Oberhavel 
Fachbereich Soziales und Integration
Elterngeldstelle 
Adolf-Dechert-Straße 1, 16515 Oranienburg 
Telefon: 	03301 601-416, -417,-453 und -492
E-Mail:	 Elterngeld@oberhavel.de

Unterhaltsvorschuss – Unter-
stützung für Alleinerziehende

Der Unterhaltsvorschuss ist eine staatliche 
Leistung für Kinder von Alleinerziehenden. Die 
Unterhaltsvorschussstelle springt ein, wenn der 
andere Elternteil nicht oder nur teilweise oder 
nicht regelmäßig Unterhalt zahlt.
Unterhaltsvorschuss gibt es bis zur Vollendung 
des 12. Lebensjahres (12. Geburtstag) Ihres 
Kindes. Kinder im Alter von 12 bis 17 Jahren 

haben Anspruch, wenn
•• Ihr Kind nicht auf SGB II-Leistungen angewie­
sen ist,

•• Ihr Kind mit dem Unterhaltsvorschuss nicht 
auf SGB II-Leistungen angewiesen wäre oder

•• Sie Arbeitslosengeld II erhalten und Sie 
zusätzlich ein eigenes Einkommen von min­
destens 600 Euro brutto monatlich haben.

Alle notwendigen Anträge sind online verfügbar. 
Bitte übersenden Sie sie an den:

Fachbereich Soziales und Integration
Fachdienst monetäre Leistungen, Betreu-
ungsbehörde und Versicherungsamt
Adolf-Dechert-Straße 1, 16515 Oranienburg
Telefon:	03301 601-415, -418, -420, -421 und 	
		-  4830, -4816, -4849, 296, -4813
E-Mail:	 Unterhaltsvorschuss@oberhavel.de

Ausbildungsförderung – 
Unterstützung für den 
beruflichen Aufstieg

Ziel der Ausbildungsförderung ist es, jungen 
Menschen die Möglichkeit zu geben, unab­
hängig von ihrer sozialen und wirtschaftlichen 
Situation eine Schulausbildung zu absolvieren, 
die ihren Fähigkeiten und Interessen entspricht. 
Ihr beruflicher Aufstieg soll durch die finanzielle 
Entlastung unterstützt werden.
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Das Amt für Ausbildungsförderung des Land­
kreises Oberhavel bearbeitet Anträge auf 
Leistungen nach dem 
•• Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
•• Brandenburgischen Ausbildungsförderungs­
gesetz (BbgAföG)

•• Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG)

Fachbereich Soziales und Integration
Ausbildungsförderung
Adolf-Dechert-Straße 1, 
16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 601-260, -698, -258
E-Mail:	 Bafoeg@oberhavel.de

Bildung und Teilhabe 

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene aus 
Familien mit geringem Einkommen können Leis­
tungen für Bildung und für Teilhabe am sozialen 
und kulturellen Leben in der Gemeinschaft 
erhalten. Diese Aufgabe übernimmt im Landkreis 
Oberhavel das Jobcenter. 

Zum Leistungskatalog des Bildungs- und Teil- 
habepaketes gehören:
•• Schulausflüge und mehrtägige Klassen­
fahrten bei Schülerinnen und Schülern 
sowie Kinder in Kindertagesstätten und 
Kindertagespflegeeinrichtungen

•• persönlicher Schulbedarf
•• Zuschuss zu den Kosten für die 
Schülerbeförderung 

•• Kosten für eine ergänzende angemessene 
Lernförderung

•• Kosten für die Teilnahme an einer gemein­
schaftlichen Mittagsverpflegung

•• Pauschale für die Teilhabe am sozialen und 
kulturellen Leben in der Gemeinschaft

Ein möglicher Anspruch auf Leistungen für  
Bildung und Teilhabe besteht, wenn sie eine der 
nachfolgenden Leistungen beziehen:
•• Arbeitslosengeld II
•• Kinderzuschlag
•• Wohngeld
•• Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz

•• Leistungen nach dem SGB XII

Sollten Sie keinen Anspruch auf eine der oben 
genannten Leistungen haben, Ihr Familienein­
kommen jedoch zu gering sein, könnte sich ein 
Antrag für Sie dennoch lohnen. Sprechen Sie 
unsere Mitarbeitenden im Servicecenter des 
Jobcenters gern darauf an und lassen Sie sich zu 
den einzelnen Leistungen beraten. 

Auf der Internetseite des Landkreises Oberhavel 
stehen Ihnen ebenfalls weiterführende  
Informationen zur Verfügung. 

Jobcenter Oberhavel
Servicecenter Oranienburg
Adolf-Dechert-Straße 1, 16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 601-5500
E-Mail:	 Jobcenter.Alg2@oberhavel.de

Servicecenter Gransee
Straße des Friedens 9 –10, 16775 Gransee
Telefon:	03301 601-5298
E-Mail:	 Jobcenter.GR.Alg2@oberhavel.de
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Bildung, Schule, Freizeit

Schullandschaft Oberhavel
 
Was der Kopf begehrt – Bildung in 
Oberhavel
Der Landkreis Oberhavel schreibt Bildung ganz 
groß und bietet Schülerinnen und Schülern 
die bestmöglichen Rahmenbedingungen für 
eine erfolgreiche Schulzeit. Moderne Schulen 
sind ein bedeutender Wettbewerbsfaktor. Um 
zukünftig auch dem demografischen Wandel 
begegnen zu können, braucht Oberhavels 
Wirtschaft gut ausgebildete junge Menschen, 
die gerne in der Region leben und hier auch 
arbeiten. Eine sehr gute schulische Ausbildung 
ist das beste Fundament dafür. 

Nach den Erweiterungsbauten der Gesamt­
schulen in Birkenwerder und Mühlenbeck 

wurde 2020 der Erweiterungsbau der Torhorst-
Gesamtschule in Oranienburg abgeschlossen. 
Somit sind alle drei Gesamtschulen im Land­
kreis Oberhavel top modern und sehr gut 
ausgestattet. Darüber hinaus wurde 2018 der 
Neubau der Regenbogenschule in Hennigsdorf 
fertiggestellt. 

Wir halten weiter an unserem Grundsatz 
fest, ganz besonders unseren Nachwuchs in 
Oberhavel zu fördern. Investitionen in die 
Bildung sind auch künftig das Herzstück der 
Kreispolitik. In den kommenden Jahren sind 
weitere umfangreiche Investitionen in die 
kreisangehörigen Schulen geplant. In Velten 
entsteht ein Erweiterungsbau für das Hedwig-
Bollhagen-Gymnasium, der zu Beginn des 
Schuljahres 2021/2022 in Betrieb gehen wird. 
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Die Exin-Förderschule in Zehdenick erhält einen 
kompletten Neubau, der zum Schuljahresbeginn 
2022 / 2023 bezugsfertig sein wird. Allein dafür 
sind mehr als 15 Millionen Euro eingeplant.
Das Thema „Digitalisierung“ wird weiter intensiv  
in unseren Schulen vorangetrieben. Wurden 
in den vergangenen Jahren Programme wie 
„Schulentwicklungs- und Förderprojekt Medien­
fit Sek I 2018-2020“, „Verbesserung der IT- und 
Medienausstattung an Schulen 2018“ und das 
kreiseigene Pilotprojekt „Tablets im Unterricht“ 
realisiert, setzen wir aktuell das Programm 
„DigitalPakt Schule 2019 – 2024“ um. Es soll 
helfen, die Schülerinnen und Schüler fit für die 
digitale Welt zu machen. 

Dabei investieren wir rund fünf Millionen 
Euro in die Ausstattung unserer kreisan­
gehörigen Schulen mit WLAN, interaktiven 
Displays, PCs und mobilen Endgeräten für 
Schülerinnen und Schüler. Darüber hinaus 
ermöglichen Sofortausstattungsprogramme in 
Höhe von rund 905.000 Euro die Anschaffung 
mobiler Endgeräte unter anderem für benach­
teiligte Schülerinnen und Schüler. Das 
Programm beinhaltet zudem die Verbesserung 
und Weiterentwicklung der vorhandenen 
IT-Betreuungsstruktur für die Schulen sowie 
die Ausstattung der Lehrkräfte mit mobilen 
Endgeräten.

In Oberhavel gibt es: 
•• 74 Schulen (davon 13 in freier Trägerschaft) 
•• 38 Grundschulen (davon 3 in freier 
Trägerschaft)

•• 11 Oberschulen (davon 2 in freier Trägerschaft)
•• 3 Oberschulen mit Grundschulteil  
(davon 2 in freier Trägerschaft)

•• 8 Gymnasien (davon 2 in freier Trägerschaft)
•• 3 Gesamtschulen
•• 2 Oberstufenzentren (Zweiter Bildungsweg 
am Georg-Mendheim-Oberstufenzentrum)

•• 6 Schulen mit sonderpädagogischem 
Förderschwerpunkt (davon 1 in freier 
Trägerschaft)

•• 3 Berufliche Schulen (in freier Trägerschaft)

Wer noch nicht genug vom Lernen hat, dem 
bieten Kreismusikschule und Volkshoch­
schule in der Freizeit vielseitige Möglichkeiten. 
Insbesondere bei letzterer erweitern auch 
viele Erwachsene ihren Horizont. Für Agrar-
Interessierte ist die Landwirtschaftsschule 
Oranienburg-Luisenhof ein wichtiger 
Ansprechpartner. Unter anderem sind die 
Winterschulungen ein zentraler Bestandteil des 
Oberhaveler „Landlebens“.



Der Landkreis Oberhavel bildet auch  
Vermessungstechniker / -innen aus. 
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Ausbildung in der Region – 
Attraktive Arbeitgeber bieten 
tolle Chancen

Oberhavel ist ein wirtschaftsstarker Land­
kreis, dessen Wirtschaft boomt. Es gibt zahllose 
Möglichkeiten, hier in der Region – also direkt 
vor der Haustür – eine attraktive Ausbildung 
mit guten Berufsperspektiven zu absolvieren. 
Das ist gut für die Zukunft Oberhavels und die 
Menschen, die hier leben. Gerade im Bereich der 
dualen Ausbildungsberufe und dualen Studien­
gänge sind die Aussichten besser denn je. Nicht 
ohne Grund gilt dieses Ausbildungssystem welt­
weit als Vorbild.

Rund 17.000 Firmen sind in Oberhavel ansässig. 
Von Niederlassungen international renommier­
ter Unternehmen wie Alstom, RIVA, Wall, Orafol, 
Takeda, Bunte, Fude + Serrahn, Trippen, Diehl 
Advanced Mobility, Collonil, B.R.A.H.M.S, REWE 
und LIDL bis hin zu klein- und mittelständigen 
Betrieben reicht die Palette. Sie vertreten alle 
Branchen: Sowohl traditionelle Industriezweige 
wie Schienenbau, Metallverarbeitung und 
Handwerk als auch innovativste Bereiche wie 
Biotechnologie und Life Science sind in Ober­
havel angesiedelt. Ein großer Teil von Ihnen 
bildet junge Menschen aus. 

Auch die öffentlichen Verwaltungen tun das. 
So ist die Kreisverwaltung Oberhavel mit mehr 
als 1.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
und ihrem Hauptsitz in der Kreisstadt Oranien­
burg einer der größten Arbeitgeber in der 
Region sowie auch ein großer Ausbildungsbe­
trieb. Jedes Jahr stellt sie rund 20 Auszubildende 
in fünf verschiedenen Berufen und für vier 
duale Studiengänge ein. Dabei sind die Ange­
bote praxisnah, breit gefächert und vor allem 
zukunftssicher. 

Um eigene Stärken und Potenziale herausfinden 
und interessante Berufsfelder kennenlernen zu 
können, bieten Unternehmen und Behörden  
Praktika und Schnuppertage an. Auch 
Informationsveranstaltungen wie die Berufs­
orientierungsmesse youlab in Oranienburg, 
die Lehrstellenbörse „Zukunft REGiOnal“ in 
Zehdenick oder auch Mitmachaktionen wie 
„Komm auf Tour“ bieten sich ebenfalls bestens 
zur Berufsorientierung an. 

Wirtschafts-, Innovations- und Tourismus-
förderung Oberhavel GmbH (WInTO)
Fachkräfte-Informationsbüro
Ansprechpartnerin: Anke Karsten
Telefon: 03302 559-210
E-Mail: 	karsten@winto-gmbh.de

Landkreis Oberhavel
Ausbildungsleiterin: Jacqueline Schumacher
Telefon: 	03301 601-143 
Fax: 	 03301 601-146 
E-Mail: 	Ausbildung@oberhavel.de



Die Auflösung der mitgelieferten Bilder reicht für einen qualitativ hochwertigen Druck nicht aus.
Bitte stellen Sie die Bilder mit mindestens 300 dpi (hochaufgelöst) zur Verfügung.

Vielen Dank! 

Fahrkarten
Wir sind Mitglied im Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg (VBB). Bei unseren Fahrern können Sie 
für den gesamten Verbundraum Fahrausweise erwerben. Jahres- und Abokarten können Sie nach 
persönlicher Beratung auf unserem Betriebshof in Germendorf, Annahofer Straße 1 a erwerben 
oder telefonisch bestellen. Anträge für Jahres- und Abokarten finden Sie auf unserer Homepage.

Rufbus
Ist eine Fahrt im Fahrplan als Rufbus gekennzeichnet, so ist mindestens 90 Minuten vor Fahrt-
beginn eine Anmeldung über unsere Rufbus-Hotline (Telefon 03306 2307) erforderlich.

Fahrpläne
Die aktuellen Fahrpläne finden sie auf unserer Homepage www.ovg-online.de. 
In der VBB-App werden unsere Busse mit der aktuellen Fahrplanlage angezeigt und bei Betriebs-
störungen steht Ihnen auch unsere Leitstelle (Telefon 03301 699-699) zur Verfügung.

Fundsachen
Im Bus etwas vergessen? Kein Problem, wir sammeln die Fundstücke und 
bewahren sie bis zu drei Monate lang in unseren Betriebshöfen in Germen-
dorf (Telefon 03301 699-699) und Gransee  (Telefon 03306 2307) auf. 

Die Oberhavel Verkehrsgesellschaft mbH (OVG) ist 
der Mobilitätsdienstleister im Landkreis Oberhavel. Wir bringen 
Ihre Kinder zur Schule, Sie zur Arbeit und sorgen für Mobilität 
in  Ihrer Freizeit. Auf unserem Liniennetz mit einer Länge von 
rund 1.100 Kilometern und 1.400 Haltestellen befördern wir mit 
 unseren Linienbussen,  Linientaxen und Rufbussen jährlich rund 
sechs Millionen Fahrgäste.

Die Busse der OVG sind mit modernster Vertriebstechnik, Fahrgastinformationsmonitoren, auto-
matisierten Fahrgastzählsystemen und Videosicherheitstechnik ausgestattet. In unserer Leit-
stelle überwachen wir während der gesamten Betriebszeit die betrieblichen Abläufe und greifen 
bei Störungen ein. An unseren beiden Standorten in Germendorf und Gransee haben wir eigene 
Werkstätten, die unsere 93 Busse warten, instandsetzen und täglich reinigen.

Im Fachdienst Schulentwicklung und -trägerschaft des Landkreises können Sie für Ihre Kinder 
eine Schülerjahreskarte für den Schulweg bestellen. Den Antrag und die entsprechende Sat-
zung fi nden Sie auf der Homepage www.oberhavel.de/Schülerbeförderung des Landkreises. 
Den Antrag für das jeweils nächste Schuljahr lassen Sie in der Schule abstempeln und senden 
ihn mit einem Passbild vor den Sommerferien an den Landkreis. Dort wird dieser geprüft und 
Ihr Eigenanteil gemäß der Satzung festgelegt. Wir senden Ihnen eine Zahlungsaufforderung 
und eine VBB-FahrCard mit dem beantragten Fahrausweis auf dem Postweg zu. Sofern Sie den 
Fahrausweis räumlich erweitern möchten, ist dies in den ersten beiden Schulwochen möglich. 

Bei Fragen beraten wir Sie gern.

Fachdienst Schulentwicklung und -trägerschaft Telefon 03301 601-5685
Oberhavel Verkehrsgesellschaft mbH (OVG) Telefon 03301 699-348 info@ovg-online.de

Unsere Schülerinnen und Schüler werden 
im Linienverkehr befördert. Damit das gut 
funktioniert, fi nden Fahrplankonferenzen 
mit den Schulen und Schulträgern statt. 
Für Schulanfänger bieten wir gemein-
sam mit der Verkehrswacht Oranienburg 
 allen Grundschulen im Landkreis jährlich 
unsere Busschule „Sicher zur Schule“ an. 

Schülerbeförderung

Im Landkreis Oberhavel verkehren keine separaten Schulbusse. 
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AGUS Pflegeschule: 
Qualifizierte Ausbildung  
in unserer Region

Die Deutschen werden immer älter – Oberhavel 
ist von dieser Entwicklung nicht ausgeschlossen. 
Laut „Pflegereport“ der Bertelsmann Stiftung 
wird die Zahl der Pflegebedürftigen in Oberha­
vel bis 2030 um 105 Prozent steigen. Um schon 
heute die Pflegefachkräfte von morgen auszu­
bilden, betreibt die Oberhavel Kliniken GmbH 
in Oranienburg, direkt am Bahnhof, eine eigene 
Pflegeschule. Unter dem Dach der AGUS  
Akademie bietet sie mit einer Gesamtkapazität  
von mehr als 200 Ausbildungsplätzen eine 
qualifizierte, umfassende und zukunftssichere 
Ausbildung in zentraler Lage. Das breit gefä­
cherte Bildungs- und Beratungsangebot wird 
gestützt durch ein weit verzweigtes Netzwerk 
kompetenter regionaler Partner; sie sichern 
den berufspraktischen Bezug und eröffnen den 
Absolventinnen und Absolventen den zügigen 
Berufseinstieg oder auch beruflichen Aufstieg.

AGUS Akademie für Gesundheits- und 
Sozialberufe Oberhavel GmbH 
Willy-Brandt-Straße 20, 16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 20707-10 
Fax: 	 03301 20707-19 
E-Mail: 	Julia.Reinhardt@agus.de
www.agus-akademie.de

Volkshochschule Oberhavel – 
Wir öffnen Türen!

Die kreiseigene Volkshochschule (VHS) Oberhavel 
ist mit ihren umfangreichen Weiterbildungs­
angeboten eine unverzichtbare, verlässliche 
und kompetente Partnerin für lebenslanges 
Lernen. Ihr Angebot ist vielfältig, modern und 
fachlich kompetent. Ob Sprachen, Kunst und 
Kultur, Geschichte und Umwelt, Sport und 
Gesundheitsbildung, Arbeitswelt und beruf­
liche Bildung, Vorbereitung auf Prüfungen oder 
kreatives handwerkliches Gestalten – für jede 
Interessentin und jeden Interessenten ist garan­
tiert etwas dabei. Wie wäre es beispielsweise 
mit einem Kurs „Niederländisch in der Mittags­
pause“, „Malerei auf Keramik“, „Balafon – warme 
Klänge aus Afrika“ oder der „Kochschule Japa­
nisch – Sushi spezial“? Rund 380 Kurse stehen in 
jedem Semester auf dem Programm, verteilt auf 
mehrere Orte im Kreisgebiet. 

Nicht nur für jeden Geschmack, auch für die 
unterschiedlichen Altersklassen sind Kurse im 
Programm. Für die Jüngsten bieten wir bei­
spielsweise Kurse wie „Begegnungssprache 
Englisch für die Grundschule“ an und für die 
Größeren „Englisch für die Sekundarstufe I“ 
oder „It-Kompaktkurs für zukünftige Auszubil­
dende und Studierende“. Speziell für Familien 
sind unter anderem Kurse wie „Mit Kindern Stille 

Kunstkurs an der Volkshochschule Oberhavel
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suchen“ und „Gefahrenvermeidung für Kinder 
im Umgang mit Hunden“ konzipiert. Darüber 
hinaus sind die Lernförderung sowie viele 
Onlinekurse fest im Programm verankert.

2020 hat die VHS erfolgreich ein Qualitäts- 
managementsystem eingeführt und sich nach 
der Norm DIN ISO 29990 zertifizieren lassen. 
Dies ist eine branchenspezifische, anerkannte 
Zertifizierung für Aus- und Weiterbildungs-
einrichtungen. Damit hat sich die VHS zum Ziel 
gesetzt, ihre Arbeitsabläufe zu standardisieren 
und kontinuierlich zu verbessern, um sowohl 
den Lernenden als auch den Lehrenden noch 
bessere Weiterbildung zu ermöglichen. Dies 
ermöglicht es, erstmals Veranstaltungen als  
Bildungsfreistellung (Bildungsurlaub) an der 
VHS zu besuchen.

Über das jeweils aktuelle und vielseitige Pro­
gramm informiert die Website vhs.oberhavel.de  
sowie das vor Semesterbeginn erscheinende 
Programmheft, das auch über www.oberhavel.de 
heruntergeladen werden kann. Anmelden kön­
nen sich Interessierte bequem online oder per 
Anmeldekarte aus dem Programmheft. 
Für Beratung, Anmeldung und Fragen stehen 
Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Volkshochschule gerne in den Sprechzeiten zur 
Verfügung. Diese sind Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr sowie Dienstag 
von 13.00 bis 18.00 Uhr, Mittwoch und  
Donnerstag von 13.00 bis 16.00 Uhr.

Weitere Informationen unter
Volkshochschule Oberhavel
Havelstraße 18, 16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 601-5752
Fax: 	 03301 601-80116
E-Mail:	 vhs@oberhavel.de
https://vhs.oberhavel.de

Eine Schule – viele Angebote: 
die Kreismusikschule Oberhavel 

Ob Instrumentalmusik, Tanz oder Gesang – die 
Kreismusikschule Oberhavel bietet vielfältige 
Möglichkeiten, sich an verschiedenen Stand­
orten in Oberhavel musikalisch zu bilden. Bei 
uns finden Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 
Anfänger, Fortgeschrittene und Wiedereinsteiger 
ihren ganz persönlichen Weg zur Musik. Unter 
unseren erfahrenen Lehrerinnen und Lehrern 
ist bestimmt auch die oder der richtige für Sie 
dabei! Wir bieten Ihnen ein breites Kursangebot, 
gut eingerichtete Unterrichtsräume und jede 
Menge Gelegenheit für gemeinsame Auftritte. 
Wenn Sie mögen, begleiten wir Sie durch Ihr 
musikalisches Leben: Unsere Kurse für die 
Kleinsten bieten einen Einstieg in das Unter­
richtsangebot, bei dem sie spielerisch Musik 
erleben können. Im anschließenden Instrumen­
tenkarussell können die Kinder verschiedene 
Instrumente kennenlernen, um eigene Vorlieben 
und Talente zu entdecken. 

Der Instrumental- und Gesangsunterricht dient 
dazu, die eigenen Fähigkeiten in unterschied­
lichen Unterrichtsformen weiterzuentwickeln.  
Es besteht die Möglichkeit, Einzel- oder Grup­
penunterricht zu nehmen. Für Familien und 
Senioren bieten wir spezielle Konditionen. 
Gern beraten wir Sie und treffen mit Ihnen 
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gemeinsam die passende Auswahl. Auch bei 
einem unserer vielen Ensembles sind Sie herzlich 
willkommen! Gemeinsames Musizieren und Ler­
nen wird bei uns groß geschrieben, denn die hier 
gesammelten Erfahrungen begleiten einen Men­
schen ein Leben lang. Mit eigenen Konzerten 
und zahlreichen öffentlichen Veranstaltungen 
ist die Kreismusikschule in der Öffentlichkeit 
präsent. Und da Musik oft den Wunsch nach 
Bewegung weckt, bieten wir auch Tanzkurse an.

Gerade unsere Angebote für die Jüngsten 
bereichern oft den Tagesablauf in Kinderbe­
treuungs-Einrichtungen. Deshalb kommen 
unsere Lehrkräfte für die musikalische Grund­
ausbildung gern in Ihre Kita. Kontaktieren Sie 
uns einfach, um die Möglichkeiten und Kon­
ditionen gemeinsam zu besprechen. Ebenso 
unterstützen wir Projektarbeiten an Schulen 
und bieten den Kindern und Jugendlichen 
Unterricht am Nachmittag vor Ort an. Die 
Kreismusikschule Oberhavel ist Mitglied im  
Verband Deutscher Musikschulen e. V. und 
trägt als Qualitätsmerkmal den Titel „Aner­
kannte Musikschule im Land Brandenburg“.  
Wir laden Sie herzlich ein, auf unserer Website 
kms.oberhavel.de zu stöbern und freuen uns, 
Sie persönlich kennenzulernen. 

Unterrichtet werden folgende Fächer:
•• Kurse für Kleinkinder 
•• Musikalische Früherziehung für Kinder von 
vier bis sechs Jahren

•• Instrumentenkarussell für Kinder ab sechs 
Jahren

•• Streichinstrumente: Violine, Viola, Violoncello, 
Kontrabass

•• Holzblasinstrumente: Blockflöte, Querflöte, 
Klarinette, Oboe, Fagott, Saxophon

•• Blechblasinstrumente: Trompete, Posaune, 
Tenorhorn, Tuba

•• Tasteninstrumente: Klavier, Keyboard

•• Bund- und Balginstrumente: Akkordeon, 
Gitarre

•• Schlaginstrumente: Schlagzeug, Percussion
•• Rock, Pop, Jazz: Klavier, Jazzklavier, E-Gitarre, 
E-Bass, Saxophon, Schlagzeug

•• Gesang: Rock / Pop / Jazz, Gesang / Stimmbildung
•• Tanz: Tänzerische Früherziehung, Kinder­
ballett, Jazzdance

Weitere Informationen unter
Kreismusikschule Oberhavel
Waldstraße 38, 16515 Oranienburg
Telefon:	03301 601-7400
Fax: 	 03301 601-7409
E-Mail:	 Kreismusikschule@oberhavel.de
https://kms.oberhavel.de  

Mausfried und ReMO am Start 

Das Kreismuseum Oberhavel hat sich neu erfun­
den: Moderner, begreifbarer und näher an den 
Bedürfnissen der Besucherinnen und Besucher 
orientiert, empfängt es sie voraussichtlich ab 
August 2021. Und so änderte sich auch der Name 
– es heißt nun Regionalmuseum Oberhavel, kurz 
ReMO. Im Südflügel des Oranienburger Schlosses 
stehen dem ReMO circa 500 m² Ausstellungs­
fläche zur Verfügung. 

Mit einer Zeitreise durch die Jahrhunderte startet 
die Einrichtung in eine neue Museumsepoche. 
In insgesamt elf Räumen wird die Geschichte 
unserer Region vom Hier und Jetzt bis zurück 
zur jüngsten Eiszeit beleuchtet. Dabei können 
Kinder und Erwachsene die geschichtlichen 
Ereignisse auf spannende Weise mit allen Sinnen 
entdecken. Hierfür stehen speziell angefertigte 
Elemente wie Hefte, Klappen, Schübe, Fächer, 
Spiele und Gucklöcher bereit. Auch der Bereich 
der Museumspädagogik wurde erweitert und 
auf unterschiedliche Altersgruppen abgestimmt. 
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Maskottchen Mausfried von der Havel begleitet 
die jungen Besucherinnen und Besucher durch 
die Ausstellung. Voller Ungeduld hat Mausfried 
darauf gewartet, dass das ReMO endlich seine 
Pforten öffnet. Während der Museumsschließung 
hat er die Zeit genutzt und an einem Entdecker­
heft gearbeitet, mit dem die Kinder nun durch 
die Ausstellung gehen können. Spannende Rätsel, 
viele neue Entdeckungen und natürlich ein lie­
benswerter Mausfried sind darin enthalten. 

Herzstück des ReMO ist das 4 Meter breite 
und 3,5 Meter hohe Gemälde „Allegorie auf 
die Gründung von Oranienburg“ des Nieder­
länders Willem van Honthorst. Das regional-, 
kultur- und kunsthistorisch bedeutsame Werk 
hatte 1999 als Werbemotiv für die hochkarätige 
Kunstausstellung „Onder den Oranje Boom“ im 
Oranienburger Schloss große Bekanntheit erlangt. 
Es war nach dem Ausstellungsende als Leihgabe 
des Landkreises Oberhavel im Orange Saal des 
Schlossmuseums der Stiftung Preußische Schlös­
ser und Gärten Berlin-Brandenburg verblieben 
und im März 2021 ins ReMO zurückgekehrt.

Verstärkt präsentiert das ReMO nun auch kul­
turelle und musikalische Veranstaltungen wie 
Konzerte und Lesungen. Den Auftakt machte 
bereits die gut beim Publikum angekommene 
Lesereihe „LiteraturFieber in Oberhavel“, die nach 
der Neueröffnung fortgesetzt wird. Regionalen 
Kunstschaffenden wird im Bereich für Sonder- 
ausstellungen künftig stärker als bisher die Mög­
lichkeit zur Präsentation und Vernetzung mit 
anderen Kunstschaffenden geboten. 

Weiter auf Tour durch Oberhavel ist auch das 
ReMObil. Es fährt auf Bestellung in Kitas und 
Schulen, aber auch in Senioreneinrichtungen im 
Landkreis Oberhavel, um dort mit unterschied- 
lichen museumspädagogischen Veranstal­
tungen die regionale Geschichte alters- und 

themengerecht aufzuarbeiten. Gebucht werden 
können beispielsweise „Wer war Dr. Gift?“, „Von 
Beruf König / Königin“, „Erzähl‘ was von Louise!“ 
und „Erinnerst du dich an damals?“. Mit dabei ist 
natürlich immer auch Mausfried als Plüschtier. 

Regionalmuseum Oberhavel ReMO
Schlossplatz 1
16515 Oranienburg
Telefon:	03301 601-5697 
Fax:	 03301 601-80117
E-Mail: 	remo@oberhavel.de
www.oberhavel.de/remo

Maskottchen Mausfried von der Havel 
besucht in seinem ReMObil Kitas, Schulen und 	
Senioreneinrichtungen

Mausfried ist das Maskottchen des ReMO.

©
 L

an
dk

re
is

 O
be

rh
av

el

©
 L

an
dk

re
is

 O
be

rh
av

el



Senioren54 |

Senioren
 
Tagespflegeeinrichtungen im Landkreis Oberhavel

Name Straße, Ort Telefon Plätze
Day Care Center 
Birkenwerder

Erich-Mühsam-Straße 1 
16547 Birkenwerder

03303 5029-84 16

Team Lebenshilfe Sperlingsweg 13
16547 Birkenwerder

03303 502056 20

SENIO-VITAL Tagespflege Bahnhofstraße 8, 16798 Fürstenberg 033093 60500 20
Gemeinnützige DiB GmbH Nagelstraße 1, 16775 Gransee 03306 203762 12
DRK Tagespflege  
Gransee „Individuell“

Rudolf-Breitscheid-Straße 85
16775 Gransee

03306 2027200 12

Tagespflege „Am Park“ Zehdenicker Chaussee 5
16559 Liebenwalde

033054 994365 12

Rosemarie Winter GmbH 
mit Tagespflege

Puschkinallee 93
16540 Hohen Neuendorf

03303 501779 18

Seniorenzentrum  
Elisabeth – Tagespflege

Herthastraße 8, 16562 Hohen Neuendorf 03303 50660 14

Tagespflege Immenhof Schönfließer Straße 25 G – H
16540 Hohen Neuendorf

03303 2160 18

Tagespflege am 
Hofjagdrevier

Hohen Neuendorfer Straße 48
16562 Hohen Neuendorf

03303 506646 16

Tagespflege Kolibri Berliner Straße 56
16540 Hohen Neuendorf

03303 5884010 30

Tagespflege  
zur alten Schule

Lindenallee 30, 16727 Oberkrämer 03304 208838 16

Tagespflege Süd Berliner Straße 177 / 179, 16515 Oranienburg 03301 6774730 28
Tagespflege  
„An der Nicolai Kirche“

Bötzower Platz 4, 16515 Oranienburg 03301 208075 12

Tagespflege 
„Henrietten-Garten“

Granseer Straße 1, 16515 Oranienburg 03301 
2007-2200

15

Paulas Tagespflege Traubeneichenstraße 62 – 66
16567 Schönfließ

033056 459 834 12

Tagepflege EuVita24 Mühlenbecker Straße 36
16552 Schildow

033056 273800 12

Tagespflege Elisabethstraße 20 – 22, 16727 Velten 03304 3640 14
LebensArt – Tagespflege Bahnstraße 30, 16727 Velten 03304 5222511 20
AWO Tages- und 
Nachtpflege

Friedhofstraße 28, 16792 Zehdenick 03307 4630  9

Tagespflege Zehdenick Clara-Zetkin-Straße 14, 16792 Zehdenick 03307 4682-181 12
w

Stand: 01/2021



Senioren | 55 

Pflegedienst Adresse Telefon Träger Adresse
Hauskrankenpflege 
Kuschel & Guth 
GbR

16562 Hohen  
Neuendorf 
Birkenwerderstraße 8

03303 
500-394

Kuschel & Guth GbR 16562 Hohen  
Neuendorf  
Birkenwerderstraße 8

Team Lebens­
hilfe GbR Annette 
Kliemt & Ute 
Abraham

16547  
Birkenwerder 
Sperlingsweg 13

03303 
502-056

Team Lebenshilfe GbR 
Annette Kliemt  
& Ute Abraham

16547 Birkenwerde
Sperlingsweg 13

Center 
Birkenwerder

16547 Birkenwerder 
Erich-Mühsam-
Straße 1

03303 
502-506

domino e. V.  
Gesundheits- und 
soziale Dienste

16547 Birkenwerder
Karl-Marx-Straße 
84 – 86

Elite das Pflege­
team – Ambulante 
Hauskrankenpflege 
– Frau Nicole 
Reisener

16547 Birkenwerder 
Bergfelder Straße 1

03303 
5186527

Elite das Pflege­
team – Ambulante 
Hauskrankenpflege – 
Nicole Reisener

16547 Birkenwerder 
Bergfelder Straße 1

Phönix GmbH 
Gemeinnützige 
Ambulante Alten- 
& Krankenpflege

16547 Birkenwerder
Brieseallee 23

03303 
2194-650

Phönix GmbH 
Gemeinnützige 
Ambulante Alten- & 
Krankenpflege

16547 Birkenwerder 
Brieseallee 23

MEDI-MOBIL  
Kranken- und 
Altenpflege gGmbH

16556 Hohen  
Neuendorf 
Dornbuschweg 14

03303 
508-833

MEDI-MOBIL  
Kranken- und  
Altenpflege gGmbH

16547 Birkenwerder 
Hauptstraße 38 / 40

Ambulante Pflegedienste im Landkreis Oberhavel
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Pflegedienst Adresse Telefon Träger Adresse
OHVital GmbH 16540 Hohen  

Neuendorf,  
Stolper Straße 20

03303 
21366090

OHVital GmbH 16727 Velten 
Große Prommenade 
55

Stephanus Mobil 16540 Hohen  
Neuendorf 
Hohen Neuendorfer 
Straße 48

03303 
2148939

Stephanus gGmbH 13086 Berlin 
Albertinenstraße 20

Häusliche Kranken- 
und Palliativpflege

16547 Birkenwerder
Bergfelder Straße 8

03303 
541-234

Häusliche Kranken- 
und Palliativpflege

16547 Birkenwerder 
Bergfelder Straße 8

Jung & Mahlkow 
GbR

Jung & Mahlkow 
GbR

SENIO-VITAL  
Pflegegesellschaft 
GmbH

16798 Fürstenberg 
Havelstraße 1

033093 
60500

SENIO-VITAL Pflege­
gegesellschaft GmbH

16798 Fürstenberg 
Havelstraße 1

Sozialstation 
Fürstenberg

16798 Fürstenberg 
Markt 8

033093 
32552

Volkssolidarität 
Landesverband  
Brandenburg e. V.

14482 Potsdam 
Benzstraße 10

Häusliche Kranken­
pflege Glienicke 
Doris Klein

16548 Glienicke /
Nordbahn, Schön­
fließer Straße 83

033056 
936-35

Häusliche  
Krankenpflege  
Glienicke Doris Klein

16548 Glienicke /
Nordbahn, Schön­
fließer Straße 83

Paulas Pflegedienst 16548 Glienicke /
Nordbahn  
Eichenallee 3

033056 
407-406

Paulas Pflegedienst 16548 Glienicke/
Nordbahn, 
Eichenallee 3

PflegePanda GmbH 16548 Glienicke/
Nordbahn 
Karl-Liebknecht-
Straße 116

033056 
459234

PflegePanda GmbH 16548 Glienicke/
Nordbahn 
Karl-Liebknecht-
Straße 116

DRK-Sozialstation 
Gransee 

16775 Gransee
 Koliner Straße 12 a

03306 
796-913

DRK Kreisverband 
Oberhavel e. V.

16775 Gransee 
Koliner Straße 12 a

Hauskrankenpflege  
„Schwester Gabi“ 
Inh.: Kristin Fiegler

16761 Hennigsdorf 
Forststraße 54

03302 
802-125

Hauskrankenpflege 
„Schwester Gabi“ 
Inh.: Kristin Fiegler

16761Hennigsdorf 
Forststraße 54

Center 
Hennigsdorf

16761 Hennigsdorf 
Berliner Straße 24

03302 
800-528

domino e. V.  
Gesundheits-und 
soziale Dienste

16547 Birkenwerder 
Karl-Marx-Straße 
84 – 86

Caritas-Sozial- 
station Oberhavel

16761 Hennigsdorf 
Schönwalder  
Straße 17 h

03302 
224 -951

Caritas Altenhilfe 
gGmbH

10715 Berlin 
Tübinger Straße 5

Care-4-You GmbH 
& Co. KG 

16761 Hennigsdorf 
Havelpassage 10

03302 
8732-177

Care-4-You GmbH & 
Co. KG 

16761 Hennigsdorf 
Havelpassage 10

Pflegedienst 
Hennigsdorf GmbH

16761 Hennigsdorf 
Brandenburgische 
Straße 15

03302 
800-016

Pflegedienst  
Hennigsdorf GmbH

16761 Hennigsdorf 
Brandenburgische 
Straße 15
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Pflegedienst Adresse Telefon Träger Adresse
MEDI-MOBIL 
Kranken- und 
Altenpflege gGmbH

16761 Hennigsdorf 
Rigaer Straße 30

03302 
225-656

Kranken- und  
Altenpflege gGmbH

16547 Birkenwerder 
Hauptstraße 38 / 40

AMPUS Pflege­
dienst GmbH

16761 Hennigsdorf 
Berliner Straße 25

03302 
5097132

AMPUS Pflegedienst 
GmbH

16761 Hennigsdorf 
Berliner Straße 25

Mensch & Mehr 
GmbH Einrichtung 
OHV

16761 Hennigsdorf
Berliner Straße 46

03302 
4943300

Mensch & Mehr 
GmbH

16818 Neuruppin 
Virchowstraße 11

Pflegefüchse 
GmbH

16761 Hennigsdorf 
Stauffenbergstraße 
22 A

03302 
3016563

Pflegefüchse GmbH 16761 Hennigsdorf 
Stauffenbergstraße 
22 A

Ambulanter 
Pflegeservice
Doris Jordan

16540 Hohen 
Neuendorf 
Stolper Straße 6

03303 
500-317

Ambulanter 
Pflegeservice
Doris Jordan

16540 Hohen 
Neuendorf  
Stolper Straße 6

„Bonne fee“  
Ambulanter 
Pflegedienst

16540 Hohen 
Neuendorf,  
Schönfließer  
Straße 17

03303 
2170-371

„Bonne fee“  
Ambulanter 
Pflegedienst

16540 Hohen  
Neuendorf, Schön­
fließer Straße 17

Hauskrankenpflege 
Popko, Kelm & 
Popko GbR

16540 Hohen  
Neuendorf 
Friedrichstraße 7

03303 
401-381

Hauskrankenpflege 
Popko, Kelm & Popko 
GbR

16540 Hohen 
Neuendorf 
Friedrichstraße 7

Hauskrankenpflege 
Rosemarie Winter 
GmbH

16540 Hohen  
Neuendorf 
Puschkinallee 93

03303 
501-779

Hauskrankenpflege 
Rosemarie Winter 
GmbH

16540 Hohen  
Neuendorf 
Puschkinallee 93

Sozialstation 
Kremmen

16766 Kremmen 
Ruppiner Straße 27

033055 
73436

Pro Seniorenpflege 
im Land Brandenburg 
e. V.

14793 Ziesar 
Frauentor 23

LAPD-Sommerfeld 16766 Kremmen 
Dorfstraße 51

033055 
220060

LAPD-Sommerfeld 16766 Kremmen 
Dorfstraße 51

Ambulanter Inten­
sivpflegedienst 
Eichenhof

16767 Leegebruch 
Eichenhof 3

03304 
2064-183

Nicole 
Genzow-Richter

16540 Hohen 
Neuendorf, Birken­
werderstraße 51

ASB-Sozialstation 16767 Leegebruch 
Robert-Koch-Platz 
21 c

03304 
250-238

ASB Kreisverband 
Oberhavel e. V.

16767 Leegebruch 
Robert-Koch-Platz 
21 A

Hauskrankenpflege 
Vanselow GmbH

16767 Leegebruch 
Eichenhof 2

03304 
503755

Hauskrankenpflege 
Vanselow GmbH

16767 Leegebruch 
Eichenhof 2

Ambulante Haus­
krankenpflege  
„Am Markt“ 

16559 Liebenwalde 
Ernst-Thälmann-
Straße 21

033054 
839993

Ambulante  
Hauskrankenpflege 
„Am Markt“

16559 Liebenwalde 
Ernst-Thälmann-
Straße 21

Sozialstation 
Löwenberg

16775  
Löwenberger Land  
Karl-Marx-Platz 18

033094 
50297

Christliche Bürger­
hilfe Löwenberg e. V.

16775 Löwenberger 
Land, Karl-Marx-
Platz 18
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Pflegedienst Adresse Telefon Träger Adresse
B & S Haus- 
krankenpflege  
Gabriele Born

16775  
Löwenberger Land 
Am Dorfanger 21

033051 
25479

B & S Hauskranken­
pflege Gabriele Born

16775 Löwenberger 
Land 
Am Dorfanger 21

MEDI-MOBIL 
Kranken- und 
Altenpflege  gGmbH

16567 Mühlenbeck 
Hauptstraße 32

033056 
20596

MEDI-MOBIL 
Kranken- und  
Altenpflege gGmbH

16547 Birkenwerder 
Hauptstraße 38/40

APK Ambulantes 
Pflegeteam  
Kremmen GmbH 

16727 Oberkrämer 
Dorfstraße 28

033055 
223114

MK-Pflege 24  
Inh. Maximilian 
Krüger

16816 Neuruppin 
Alt Ruppiner Allee 
80

Ambulanter 
Pflegedienst der 
Lebenshilfe e. V. 
Oberhavel Süd

16515 Oranienburg, 
Lehnitzstraße 30

03301 
677-440

Lebenshilfe e. V. 
Oberhavel Süd

16515 Oranienburg 
Lehnitzstraße 30

Amb. Kranken­
pflegedienst 
Michael Bethke 
GmbH

16515 Oranienburg 
Bernauer Straße 67 A

03301 
58550

Amb. Kranken- 
pflegedienst Michael 
Bethke GmbH

16515 Oranienburg 
Bernauer Straße 
67 A

Hauskrankenpflege 
Christa Kirchhoff

16515 Oranienburg 
Heidelberger  
Straße 19

03301 
526-691

Hauskrankenpflege­
Christa Kirchhoff 

16515 Oranienburg­
Heidelberger 
Straße 19

Diakonie-
Sozialstation 
Oranienburg

16515 Oranienburg 
Aderluch 43

03301 
5779-611

MEDIKUS gGmbH 16515 Oranienburg 
Aderluch 43

Center 
Oranienburg

16515 Oranienburg 
Bernauer Straße 100

03301 
700-148

domino e. V. Gesund­
heits- und soziale 
Dienste

16547 Birkenwerder
Karl-Marx-Straße 
84 – 86

Häusliche  
Krankenpflege 
Sabine Brackmann 
GmbH

16515 Oranienburg 
Berliner Straße 45

03301 
563-38

Häusliche Kranken- 
pflege Sabine  
Brackmann GmbH

16515 
Oranienburg,Berliner 
Straße 45

MEDI-MOBIL  
Kranken- und 
Altenpflege 
gGmbH

16515 Oranienburg 
Robert-Koch- 
Straße 30

03301 
535-343

MEDI-MOBIL  
Kranken- und Alten­
pflege gGmbH

16547 Birkenwerder 
Hauptstraße 38/40

Pflege mit Herz 
Schneider &  
Brüdgam GbR

16515 Oranienburg 
Sandstraße 10 

033053 
8810

Pflege mit Herz 
Schneider &  
Brüdgam GbR

16515 Oranienburg 
Sandstraße 10 

Ambulante 24 
GmbH

16515 Oranienburg 
Lehnitzstraße 20

03301 
575750

Ambulante 24 GmbH 16515 Oranienburg 
Lehnitzstraße 20

ambulanter  
Pflegedienst  
Anica & Anika UG

16515 Oranienburg 
Gartenstraße 11

03301 
5718404

ambulanter  
Pflegedienst  
Anica & Anika UG

16515 Oranienburg 
Gartenstraße 11
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Pflegedienst Adresse Telefon Träger Adresse
Curaverde 
Pflegedienst 
GmbH

16515 Oranienburg 
Weimarer Straße 
3 – 5

03301 
525926

Curaverde  
Pflegedienst GmbH

16515 Oranienburg 
Weimarer Straße 
3 - 5

Curitare  
Pflegedienst 
GmbH

16515 Oranienburg 
Sachsenhausener 
Straße 23 A

030 
232561
414

Curitare  
Pflegedienst GmbH

16515 Oranienburg 
Sachsenhausener 
Straße 23 A

Pflegedienst 
AnkerStern GbR

16515 Oranienburg 
Friedrich-Wolf-
Straße 9 – 11

03301 
5773620

Pflegedienst  
AnkerStern GbR

16515 Oranienburg 
Friedrich-Wolf-
Straße 9

Eu Vita 24  
Häusliche Pflege

16552 Schildow 
Mühlenbecker 
Straße 36

033056 
407-979

Eu Vita 24  
Häusliche Pflege 
Britta Groneberg

16552 Schildow 
Mühlenbecker 
Straße 36

HumanitAIR 
Pflegedienst 
GmbH

16552 Schildow 
Hermsdorfer  
Straße 114

033056 
434 
– 671

HumanitAIR  
Pflegedienst  
GmbH

16552 Schildow 
Hermsdorfer 
Straße 114

Thiede und Possehl 
Pflege GmbH

16727 Velten 
Viktoriastraße 54

03304 
31854

Thiede und Possehl 
Pflege GmbH

16727 Velten 
 Viktoriastraße 54

Pflegeteam Velten 
GbR Korfmacher 
& Schulz

16727 Velten 
Breite Straße 82

03304 
504-686

Pflegeteam Velten 
GbR Korfmacher  
& Schulz

16727 Velten
Breite Straße 82

Helping Hands 
GmbH

16727 Velten 
Marwitzer Trift 19 B

03302 
289656

Helping Hands 
GmbH

16727 Velten
Marwitzer Trift 19 b

KD Cura Pflege­
dienstleistungen 
GmbH 

16727 Velten 
Am Markt 13

03304  
2469626

KD Cura Pflege­
dienstleistungen 
GmbH

16727 Velten

Pflegedienst  
Zehdenick A.-K. 
Bunge & M.  
Neumann GbR

16792 Zehdenick
Falterstraße 32

03307 
4201-010

Anne-Kristin Bunge 17279 Lychen
Retzower Straße 24

Sozialstation 
Zehdenick

16792 Zehdenick 
Klosterstraße 9

03307 
36405

Volkssolidarität  
Landesverband  
Brandenburg e. V.

14482 Potsdam
Benzstraße 10

Mobile Hauskran­
kenpflege Kerstin 
Wischnewski & 
Dieta Müller GbR

16792 Zehdenick 
Breitscheidstraße 
25 A

03307 
313-491

Mobile Hauskran­
kenpflege Kerstin 
Wischnewski & Dieta 
Müller GbR

16792 Zehdenick 
Dammhaststraße 22

Pflegedienst Krü­
ger GmbH „nicht 
allein gelassen“

16792 Zehdenick 
Berliner Straße 18

03307 
4079572

Pflegedienst Krüger 
GmbH „nicht allein 
gelassen“

16792 Zehdenick
Berliner Straße 18

DRK – Sozial- 
station Zehdenick

16792 Zehdenick 
Schmelzstraße 9

03307 
4219586

DKR Kreisverband 
Oberhavel e. V.

16792 Zehdnick
Koliner Straße 12 A

Stand: 12 / 2020
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kompetent-transparent mit Leistung

Filiale Berlin
Schlüter Str. 4
10625 Berlin
030 - 92 15 41 37

Filiale Brandenburg
Viktoriastr. 14
16727 Velten
03304 - 521 72 22

Inhaber: Kai Libal

kompetent-transparent mit Leistung

Umzug – Lagerung – Entrümpelung
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Alten- und Pflegeheime im Landkreis Oberhavel

Einrichtung Adresse Träger Telefon Platzzahlen  
vollstationär  Kurzzeitpflege

Ev. Senioren- 
zentrum „Simeon“ 
16798 Fürstenberg

Rheinsberger 
Straße 55  
16798 
Fürstenberg

LAFIM-Dienste für Men­
schen im Alter gGmbH  
Berliner Straße 148 
14467 Potsdam

033093 
618-0

39 1

CASA REHA  
Seniorenpflegeheim 
„Angerhof“ 
Glienicke

Hauptstraße  
73 – 75  
16548 Glienicke

CASA REHA Alten­
pflegeheim GmbH 
Gablonzer Straße 35 
61440 Oberursel

033056 
2250  

128 4

Seniorenwohnstätte 
Gransee

Oranienburger  
Straße 63 A 
16775 Gransee

GIS gGmbH  
Tuchmacherweg 8 –10 
13158 Berlin

03306 
21588

48 0

Senioren-Wohnpark 
Hennigsdorf – SWP

Friedrich-Wolf-
Straße 11  
16761 
Hennigsdorf 

Senioren-Wohnpark 
Hennigsdorf SWP-
GmbH  
Friedrich-Wolf-Straße 11 
16761 Hennigsdorf

03302 
8708-80

44 4

Senioren-Wohnpark 
Hennigsdorf GmbH

Friedrich-Wolf-
Straße 11  
16761 
Hennigsdorf

Senioren-Wohnpark 
Hennigsdorf GmbH 
Friedrich-Wolf-Straße 11 
16761 Hennigsdorf

03302 
8708-80

350 10

Spezial-Pflegeheim  
Hennigsdorf gGmbH

Fontane- 
siedlung 17 
16761 
Hennigsdorf

Spezial-Pflegeheim 
Hennigsdorf gGmbH 
Fontanesiedlung 17 
16761 Hennigsdorf

03302 
2083-0

110 0

Stephanus gGmbH  
Seniorenzentrum  
Elisabeth Bergfelde

Herthastraße 8 
16562 Hohen 
Neuendorf 

Stephanus gGmbH
Albertinenstraße  
20 – 23, 13086 Berlin

03303 
50660

55 2

AMARITA  
Hohen Neuendorf GmbH

Schönfließer 
Straße 25 b – d 
16540 Hohen 
Neuendorf

AMARITA Hohen 
Neuendorf Schönfließer 
Straße 25 b – d  
16540 Hohen Neuendorf

03303 
2164-50

113 0

ASB Seniorenpflegeheim 
„Seniorenhaus am Hain“ 
Hohen Neuendorf

Berliner Straße 5 a  
16540 Hohen 
Neuendorf

ASB Pflegedienste 
Oberhavel gGmbH 
Robert-Koch-Platz 21 
16767 Leegebruch

03303 
520-0 

131 0

Altenheim Emmaus e. V. 
Hohen Neuendorf

Scharfschwerdt­
straße 44  
16540 Hohen 
Neuendorf

Altenheim Emmaus e. V.  
Scharfschwerdtstraße 44 
16540 Hohen Neuendorf

03303 
53290

24 1

Seniorenzentrum  
„Am Wasserturm“  
Hohen Neuendorf

Oranienburger 
Straße 43  
16540 Hohen 
Neuendorf

Ev. Johannesstift 
Altenhilfe gGmbH 
Schönwalder Allee 26 
13587 Berlin 

03303 
52090

80 2
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Einrichtung Adresse Träger Telefon Platzzahlen  
vollstationär  Kurzzeitpflege

Seniorenzentrum  
„Am Wasserturm“ 
Demenz

Oranienburger 
Straße 43  
16540 Hohen 
Neuendorf 

dto. 03303 
52090

10 0

Pflegewohnhaus 
Kremmen 

Berliner 
Chaussee 12  
16766 Kremmen

Pro Seniorenpflege im 
Land Brandenburg e. V. 
Frauentor 23 
14703 Ziesar

033055 
90100

60 0

ASB Seniorenpflegeheim 
„Am Anger“ 
Leegebruch

Am Wasserwerk 1 
Haus C – D  
16767 Leegebruch

ASB-Kreisverband  
Oberhavel e. V.  
Robert-Koch-Platz 21 A 
16767 Leegebruch

03304 
208102

30 2

domino-world Club 
Oranienburg

Villacher Straße 4  
16515 
Oranienburg

domino e. V. Gesund­
heits- und soziale 
Dienste, Karl-Marx-
Straße 84 – 86  
16547 Birkenwerder

03301 
5937-245

278 11

Ev. Senioren- 
zentrum Oranienburg 
„Elisabethstift“

Grabowsee- 
straße 26  
16515 
Oranienburg

LAFIM-Dienste für  
Menschen im Alter 
gGmbH, Berliner Straße 
148, 14467 Potsdam

03301 
5776-
2704

39 0

MEDIKUS gGmbH  
Seniorenresidenz  
„Wasserschloss“ 
Oranienburg

Keithstraße 9  
16515 
Oranienburg

LAFIM-Dienste für 
Menschen im Alter 
gGmbH Berliner Straße 
14814467 Potsdam

03301 
2014-73

46 8

Ev. Seniorenzentrum  
„Friedrich-Weissler“ 
Oranienburg

Granseer Straße 1  
16515 
Oranienburg

LAFIM-Dienste für Men­
schen im Alter gGmbH 
Berliner Straße 148 
14467 Potsdam

03301 
2007-0

49 2

Haus „Louise-Henriette 
von Oranien“ 
Oranienburg

Bernauer Straße 67  
16515 
Oranienburg

Michael Bethke Seni­
orenresidenzen GmbH 
Am Borsigturm 12 
13507 Berlin

03301 
83700

117 6

Caritas-Senioren- 
zentrum  
St. Elisabeth Velten

Elisabethstraße 
20 – 21  
16727 Velten

Caritas Altenhilfe gGmbH 
Tübinger Straße 5  
10715 Berlin

03304 
3640

125 12

AWO Seniorenzentrum 
„Havelpark“ Zehdenick

Friedhofstraße 28 
16792 Zehdenick

Benzstraße 8/9  
14482 Potsdam

03307 
4630

75 8

Christliches Senioren­
heim Zehdenick  
„Viktoria Luise“

Clara-Zetkin-
Straße 14  
16792 Zehdenick

Hoffnungstaler Stiftung 
Lobetal  
Bodelschwingh­
straße 27, 16321 
Bernau, OT Lobetal

03307 
46820

83 2

Platzzahlen gesamt: 2034 75
Stand: 12 / 2020
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Abteilung für Geriatrie  
an der Klinik HennigsdorF

Stabile Gesundheit und größtmögliche 
Alterskompetenz – Ziele der Geriatrie 
(Altersmedizin)
 
Die Geriatrie befasst sich mit den Erkran­
kungen des Alters. Ihre steigende Bedeutung 
ergibt sich aus der ständig wachsenden Zahl 
älterer Menschen und aus der steigenden 
Lebenserwartung. Zudem hat sich die Erkennt­
nis durchgesetzt, dass ältere Menschen einer 
speziellen medizinischen Betreuung bedürfen. 

Die Oberhavel Kliniken GmbH bietet am Stand­
ort Hennigsdorf in der Abteilung für Geriatrie 
die fachkompetente Versorgung älterer Patien­
tinnen und Patienten an. Deren Aufgabe und 
Ziel besteht darin, die Behandlung so zu koor­
dinieren, dass der mehrfach erkrankte ältere 
Mensch durch eine professionelle medizinische, 
pflegerische und therapeutische Behand­
lung eine Verbesserung seiner Lebensqualität 
erfährt und die größtmögliche Alterskompe­
tenz wiedererlangt. Das geschieht in enger 
Zusammenarbeit mit den anderen Fachab­
teilungen unseres Hauses. 

Schwerpunkte der Behandlung in der geria­
trischen Abteilung sind Erkrankungen des 
Herz-Kreislauf-Systems, der Atemwege, des 
Stoffwechsels, des Magen-Darm-Traktes 
und des Bewegungsapparates. Entschei­
dend für eine Behandlung in der Abteilung 
für Geriatrie ist nicht primär das Lebensalter, 
sondern die charakteristische Problemkon­
stellation bei Mehrfacherkrankungen und 
funktionellen Einschränkungen im Bereich der 
Mobilität und der Alltagskompetenz. Zusätzlich 
können kognitive oder seelische Erschwernisse 
hinzukommen. 

Hieraus ergeben sich für die Geriatrie besondere 
Handlungsansätze, die sich grundlegend von 
den Strategien organzentrierter Medizin unter­
scheiden. Die Geriatrie betrachtet den gesamten 
Menschen, einschließlich seiner sozialen Bezüge. 
Dazu steht in unserer geriatrischen Abteilung 
ein Team aus Ärzten, Krankenpflegemitarbeitern, 
Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Logopäden, 
Psychologinnen und einer Sozialarbeiterin zur 
Verfügung. Zusätzlich stehen uns bei der Patien­
tenbetreuung eine Ernährungsmanagerin, eine 
Wundmanagerin, eine Diabetesberaterin und 
eine Seelsorgerin zur Seite. 

Eine Brücke zwischen stationärer und ambulan­
ter Behandlung schlagen unsere geriatrischen 
Tageskliniken in Hennigsdorf und Gransee. Sie 
bieten ein Behandlungs- und Therapieangebot 
für ältere Menschen. Während des teilstatio­
nären Aufenthaltes dort steht das gesamte 
medizinische Spektrum des Krankenhauses 
zur Diagnostik und Therapie zur Verfügung. In 
der Tagesklinik können wichtige Krankheits­
bilder diagnostiziert und behandelt werden. Die 
Behandlung in der Geriatrischen Tagesklinik 
kann einen stationären Aufenthalt verhin­
dern, verkürzen und besonders nach längerem 
Krankenhausaufenthalt die Überleitung in den 
ambulanten Bereich erleichtern und absichern.
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www. lux -Augenopt ik .de

AUGENOPTIK

Ausgezeichnet: Ihr lux-Team in 
Oranienburg, Hennigsdorf 

feiert mit!

ERNEUT AUSGEZEICHNET

Anfang 2020 zeichnete der Schau-
spieler Uwe Ochsenknecht die 
Gewinner des Top100 Optiker 
2020/2021 Wettbewerbs aus. Anläss-
lich der Gala-Veranstaltung in Düs-
seldorf überreichte er die Urkunden. 
Über die vierte Auszeichnung in 
Folge für unser Augenoptikfachge-
schäft in Oranienburg freuen wir 
uns besonders.
Das gesamte lux-Team in Oranien-
burg, Hennigsdorf und Bernau hat 
dem Ergebnis des Wettbewerbs 
entgegen gefiebert.
Jetzt halten wir die begehrte 
Urkunde in Händen.
Alle Standorte hatten sich für den 
Titel beim BGW Institut für innovati-
ve Marktforschung beworben. 
Anhand der Ergebnisse eines Frage-
bogens, zahlreicher Geschäftsbesichti-
gungen und aufwändiger Testkäufe  
hat das BGW-Team die Augenopti-
ker ermittelt, die besonders kunden-

orientiert denken und handeln. Es 
mussten überdurchschnittliche Lei-
stungen erbracht werden, um unter 
die TOP 100 Optiker zu gelangen.

     Wir haben es geschafft:

WIR SIND TOP 100 
OPTIKER 2020/0/0 2021!

Wir sind nicht nur stolz, die Auszeich-
nung als Top100 Optiker erhalten zu 
haben, sondern auch dankbar, dass Sie 
als Kunden unseres Hauses mit zu 
unserer TOP-Leistung beigetragen 
haben. Denn wir sind nur dann gut, 
wenn Sie von uns und unseren Leistun-
gen rundum begeistert sind. 
Wir wollen diese Auszeichnung mit 
Stolz auch zukünftig durch Sie - unsere 
Kunden - bestätigt wissen. 
                            
                      Also fluxx zu lux . . . 

Schirmherr Uwe Ochsenknecht bei der Urkundenübergabe

lux-Augenoptik gehört erneut 
zu den TOP 100 Optikern

ORANIENBURG
F i s chers t r . 12

Terminhot l ine : 03301 / 30 54

HENNIGSDORF
Fe lds t r . 26

Terminhot l ine : 03302 / 22 42 32

se i t 1959

Bitte senden Sie uns die Anzeige mit 3 mm 
Anschnitt (ringsum). Vielen Dank



Pflegestützpunkt Oberhavel
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Pflegestützpunkt Oberhavel 
– neutrale und umfassende 
Beratung

Der Pflegestützpunkt ist eine neutrale Bera­
tungsstelle für Menschen, die Informationen aus 
einer Hand rund um das komplexe Thema Pflege 
benötigen.

Mit den Informationen und Beratungen sollen 
pflegende Angehörige entlastet und auf pro­
fessionelle und ehrenamtliche Angebote und 
Strukturen hingewiesen werden. Die Beratung 
erfolgt im Pflegestützpunkt Oranienburg sowie 
in den Außenstellen in Zehdenick, Hennigs­
dorf und Mühlenbeck oder bei Bedarf bei einem 
Hausbesuch.

Antworten auf Ihre Fragen: 
•• Was ist ein Pflegegrad?
•• Wie beantrage ich einen Pflegegrad?
•• Wie organisiere ich die Pflege meines / meiner 
Angehörigen?

•• Welche Kosten entstehen in der ambulanten, 
teilstationären und stationären Pflege?

•• Welche Unterstützung kann beantragt 
werden?

•• Welche Leistungen gehören zur 
Pflegeversicherung?

•• Welche Wohnformen gibt es im Alter und bei 
Pflegebedürftigkeit?

•• Wie finde ich geeignete pflegeergänzende 
Angebote, einen Pflegedienst oder eine 
Pflege- und Betreuungseinrichtung?

•• Welche Voraussetzungen gelten für die Bean­
tragung eines Schwerbehindertenausweises?

Die Mitarbeiter …
•• helfen bei der Kontaktaufnahme zu 
Pflegeeinrichtungen

•• beraten bei der Umsetzung gewünschter 
Maßnahmen

•• informieren über geeignete bundes- und 
landesrechtliche Sozialleistungen

•• unterstützen bei Antragsstellungen
•• informieren zu wohnortnahen Versorgungs­
angeboten und ergänzenden Hilfen

•• informieren über barrierefreien Wohnraum
•• verfügen über ein regionales, leistungsstarkes 
Netzwerk

•• geben keine Rechtsberatung

Kontakt: 
Pflegestützpunkt Oranienburg
Berliner Straße 106
16515 Oranienburg
Telefon: 	03301 601-4890 (Sozialberatung)
		  03301 601-4891 (Pflegeberatung)
Fax: 	 03301 601-4899
E-Mail:	 Pflegestuetzpunkt@oberhavel.de

Pflegestützpunkt Zehdenick 
Im Mehrgenerationenhaus  
„Zehdenicker Bienenstock“ 
Amtswallstraße 14 a 
16792 Zehdenick 
Telefon: 03307 420-274 
Sprechzeiten: immer am 1. und 3. Dienstag  
im Monat, 09.00 bis 12.00 Uhr
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Versicherungsamt des Landkreises Oberhavel66 |

Pflegestützpunkt Hennigsdorf  
Rathausplatz 1
16761 Hennigsdorf 
Telefon: 	03302 877-162
Sprechzeiten: immer am 2. Dienstag im Monat  
09.00 bis 12.00 Uhr

Pflegestützpunkt Mühlenbeck 
im Büro des Mühlenbecker Ortsvorstehers
Hauptstraße 7
16567 Mühlenbecker Land 
Sprechzeiten: immer am 4. Dienstag im Monat 
10.00 bis 12.00 Uhr

Beratung zu Renten-, Kranken- 
und Pflegeversicherung

Wir beraten Sie in Angelegenheiten der Sozial­
versicherung, insbesondere zur Renten-, 
Kranken- und Pflegeversicherung und helfen bei 
der Beantragung von:

•• Altersrente
•• Erwerbs- oder Berufsunfähigkeitsrente
•• Hinterbliebenenrente
•• Versorgungsausgleich
•• Kontenklärung
•• Rehabilitationsleistungen
•• freiwilliger Beitragszahlung

Darüber hinaus unterstützen wir Sie bei der 
Klärung von auftretenden Problemen in Ihrem 

Versicherungsamt 
des Landkreises Oberhavel

Rentenversicherungsverhältnis und beant- 
worten Fragen zum Rentenrecht.

Wir bieten zudem folgenden Service: 
•• Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
•• Beglaubigungen von Unterlagen und 
Unterschriften

•• Anforderung von fehlenden Urkunden
•• Anforderung von fehlenden 
Versicherungsnachweisen

•• Anforderung von Rentenauskünften /
Versicherungsverläufen

•• Entgegennahme von Zeugenerklärungen und 
eidesstattlichen Versicherungen

•• Auskünfte zu Bescheiden
•• Hinweise um Nachteile in der Renten- oder  
Krankenversicherung zu vermeiden

•• Broschüren und Informationsmaterial

Unsere Angebote sind für Sie kostenfrei.  
Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin.

Landkreis Oberhavel 
Versicherungsamt
Adolf-Dechert-Straße 1 
16515 Oranienburg 
Telefon: 	03301 601-475 
E-Mail:	 Versicherungsamt@oberhavel.de©

 L
an

dk
re

is
 O

be
rh

av
el



OBERHAVEL 

WOHNMOBILE 

Wohnmobile Oberhavel
Verkauf - Vermietung - Beratung

03301 2098056   info@womo-ohv.de



Ein Beispiel

Lebensfeiern  

 Hochzeiten 

 Geburtstage 

 Einschulungen 

Jugendweihen 

Firmenjubiläen

Moderationen

Das richtige  
Wort zur  

rechten Zeit
Sie haben sich entschieden Ihre Trauung 
frei von jeder Konvention zu gestalten 
oder  gestalten zu lassen? Nun denn! 

Nutzen Sie den Raum!  
Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf!

Eine freie Trauung kann mannigfaltige 
Gestaltung erfahren, einzigartig sein in 
der Umsetzung, flexibel in der zeitlichen 
 Planung und vor allem an jedem erdenk-
lichen Ort abgehalten werden.

Ihrer Phantasie sind hier keine  Grenzen  
gesetzt. Auf einer einsamen Insel, am 
Fallschirm  hängend, auf dem Dach 
eines Wolkenkratzers in Manhattan in 
einer Galerie oder in den  eigenen vier 
 Wänden. Ob im Kleid, Petticoat oder 
ganz in Leder.

Gern berate ich Sie in einem  
Vor gespräch. Sie erzählen mir Ihre  
Geschichte und  erklären  mir, welchen 
 Charakter die Zeremonie haben soll. 
Wird die Familie mit eingebunden, 
 welche Musik soll den Augenblick  
begleiten, wünschen Sie ein bestimmtes 
Ritual für die  Feierstunde? 

Als Redner zu allen Anlässen schon 
über Jahre hinweg erfolgreich, stehe ich 
Ihnen gern zur Seite. Dieser Tag wird für 
Sie und Ihre Gäste das, was er sein soll – 
unvergesslich.

Trauerfeiern

Festakte 

Hochzeitsjubiläen

Sprecher bei  Sport- 
veranstaltungen

Kaufhaus und Radio 
Werbung

Dokumentarfilm

www.lutz-saalmann.de 

Lsaalmann@me.com

0170 20 19 280

Voltastraße 10

16761 Hennigsdorf

Beim Testen des QR Codes gelangt man auf eine andere Webseite.
Bitte überprüfen Sie den QR Code und die Internetadresse!



Über das Sterben spricht man nicht gern, doch 
ausweichen können wir dem Tod nicht. In der 
heutigen Zeit wird es immer wichtiger, sich mit 
dem Thema Bestattungsvorsorge auseinander-
zusetzen.

Das bis 2003 von den gesetzlichen Kranken-
kassen gezahlte Sterbegeld wurde durch die 
Sozialreform ersatzlos gestrichen. Die ge-
samten Kosten für eine Bestattung obliegen 
somit den Hinterbliebenen.

Bestattungsvorsorge heißt, eigene Wünsche 
für die Zeit nach dem Tod festzuhalten. Diese 
Wünsche sind am besten umsetzbar, wenn sie 
schriftlich eindeutig festgehalten werden.

Es ist auch eine große Hilfe für seine Ange-
hörigen oder denjenigen Menschen, der nach 
dem Tod Entscheidungen treffen muss. 

Um seinen Angehörigen diese schwierige Ent-
scheidungen und auch fi nanzielle Sorgen zu 
ersparen, kann zu Lebezeiten Vorsorge für die 
eigene Bestattung getroffen werden. 

BESTATTUNGSHAUS

Günter OLG
Inh. Torsten Tolg

In einem Bestattungsvorsorgevertrag kann 
folgendes eindeutig geregelt werden:
• die Bestattungsart
• der Ort der Beisetzung
•  der musikalische und inhaltliche Rahmen der 

Trauerfeier
• die Auswahl von Sarg und/oder Urne
•  der Ablauf der Feierlichkeiten nach der 

 Beerdi gung 
•  die Form und der Inhalt von vorgesehenen 

Traueranzeigen
• die Art und die Gestaltung der Grabstelle
• alle weiteren individuellen Wünsche.

Auch ist es möglich, seine Angehörigen 
 fi nanziell zu entlasten. Es kann ein entsprechen-
der Betrag auf einem Bestattungsvor sorgekonto 
hinterlegt werden oder es kann eine Sterbegeld-
versicherung abgeschlossen werden.

Durch alle Regelungen insgesamt entlastet man 
sich ein Stück weit selbst und ist sich sicher, 
dass im eigenen Todesfall alles nach seinen 
Wünschen erfolgt.

Dem Leben einen würdigen Abschluss geben

JEDES LEBEN IST INDIVIDUELL, SO SOLL AUCH DER LETZTE WEG SEIN.
16515 Oranienburg
Bernauer Straße 92
Tel. 0 33 01 - 80 80 71

16775 Löwenberger Land OT Nassenheide
Friedrichsthaler Weg 3
Tel. 03 30 51 - 2 52 05

16559 Liebenwalde
Marktplatz 9
Tel. 03 30 54 - 2 05 03

16766 Kremmen OT Sommerfeld
Ahornstraße 13
Tel. 03 30 55 - 2 12 82

BESTATTUNGSHAUS

Günter OLG
Inh. Torsten Tolg

www.bestattungshaus-tolg.de
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Branche� Seite

Augenoptik
-- lux-Augenoptik � 64

Autohaus
-- Autohaus Schmidt GmbH� 20

Behindertenwerkstätte
-- Nordbahn gGmbH - Werkstatt  

für Menschen mit Behinderung� 16
-- Caritas-Werkstatt St. Johannesberg� 6, 7

Bestattungsinstitut
-- Bestattungshaus Günter Tolg� 69

Eltern-Kind-Kurse
-- Sylvia‘s KRaBBelstube � 34

Energieberatung
-- Energetische Planung & Sanierung  

Sebastian Sandek� 22

Energieversorgung
-- EMB  Erdgas Mark Brandenburg GmbH� U4

Freizeitpark
-- Tier- und Freizeitpark Germendorf  

GmbH & Co. KG� 4
-- Ziegeleipark Industrie-Kultur & Natur	� 24

Immobilien
-- Heinze Immobilien� 60

Kosmetikstudio
-- Cosmetics by Cucky � 10

Klinik
-- Netzwerk Gesunde Kinder Oberhavel - 

Oberhavel Kliniken GmbH� 36 ,37
-- Oberhavel Kliniken GmbH � U2, 36, 37

Logopädie
-- Victoria Podschun Logopädische Praxis� 32

Branche� Seite

Mehrgenerationenhaus
-- Arbeitslosenverband Deutschland 

Landesverband Brandenburg e. V.� 40

Pflegeheim
-- Spezial-Pflegeheim Hennigsdorf� 72

Recycling
-- Otto-Rüdiger Schulze Holz- und 

Baustoffrecycling GmbH & Co. KG� 20

Redner
-- Lutz Saalmann Redner & Kalligraf� 68

Seniorenheim
-- Senioren-Wohnpark Hennigsdorf� U3

Spargel
-- Spargelhof Kremmen� 14

Steinmetz
-- Grabmale & Natursteine Andreas Broszeit� 70

Umzüge
-- Kristall Umzüge e.K. � 60

Verkehrsunternehmen
-- OVG Oberhavel  

Verkehrsgesellschaft mbH � 38, 48, 49

Werkzeugschleiferei	
-- Wehner Schleiftechnik � 14

Wohnmobilvermietung
-- Wohnmobile Oberhavel � 67

Yoga
-- Halina Hüchendorf Yogalinchen� 32

U = Umschlagseite

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.total-lokal.de.
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Schwarze Schrift spart aus.
Anschnitt fehlt > die Anzeige wurde auf 113% skaliert.
Pantone-Farben wurden in Prozessfarben gewandelt.



Jetzt zum 
günstigen EMB-Ökostrom wechseln!ERDGAS | STROM | ENERGIELÖSUNGEN

„Wir beraten Sie individuell 
und persönlich – ganz in Ihrer Nähe.“
 
Günstiges Erdgas, preiswerter Ökostrom aus 100 Prozent Wasserkraft und noch viel mehr. Gern  
beraten wir Sie individuell zu sparsamer Heiztechnik, zukunftsfähigen Solar-Systemen, attraktiven 
Förderprogrammen, zu allen Fragen des effizienten Energieeinsatzes und zu innovativen Elektro- 
Mobilitätslösungen für Ihr Zuhause.  

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin mit unseren Beraterinnen  
und Beratern in einem unserer 11 Kundenbüros in Brandenburg:

» Kundenbüro Birkenwerder, Hauptstraße 21, 16547 Birkenwerder

» Kundenbüro Gransee, Kirchplatz 3, 16775 Gransee

» Kundenbüro Wittstock, Königstraße 11, 16909 Wittstock 

» Kostenfreie Service-Hotline: 0800 0 7495-10 
 

www.emb-gmbh.de


